
GESCHÄFTSBERICHT 2024

Traditional. Innovative. SOLUTONS.



2024 2023

Ertragslage

Umsatzerlöse Mio. Euro 178,4 156,3

Gesamtleistung Mio. Euro 193,6 167,7

Betriebsergebnis (EBIT) Mio. Euro 23,5 26,8

Konzernjahresüberschuss Mio. Euro 15,3 17,9

Vermögens- und Finanzlage

Cash Flow laufende Geschäftstätigkeit Mio. Euro 20,6 15,6

Finanzmittelbestand Mio. Euro 48,9 40,7

Working Capital Mio. Euro 71,4 63,7

Eigenkapital Mio. Euro 97,8 89,1

Eigenkapitalquote % 57,8 57,8

Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt inkl. Auszubildende) 761 685

Auftragseingang Mio. Euro 280,9 177,0

Auftragsbestand Mio. Euro 278,2 173,3

AUF EINEN BLICK

Alle genannten Zahlen beziehen sich auf den Zeitraum 1. Januar bis 

31. Dezember 2024 im Vergleich zum Vorjahreszeitraum.
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VORWORT DES VORSTANDS

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

werte Geschäftspartnerinnen und Geschäftspartner, 

liebe Freunde der Funkwerk AG,

das Geschäftsjahr 2024 war eingebettet in ein weltwirtschaftliches und geo-

politisches Umfeld, das zunehmend durch Instabilität, strukturellen Wandel 

und wechselseitige Abhängigkeiten geprägt war. Globale Machtverschiebun-

gen, kriegerische Konflikte, protektionistische Tendenzen und wirtschaftspoli-

tische Kurswechsel haben die internationale Ordnung tiefgreifend verändert. 

Planungssicherheit wird damit zu einem knappen Gut – nicht nur für Unter-

nehmen, sondern für ganze Wirtschaftsregionen.

Wir beobachten diese Entwicklungen aufmerksam und mit realistischem 

Blick. Auch wenn wir uns als Unternehmen bewusst nicht zu den politischen 

Haltungen einzelner Wirtschaftsmächte äußern, sehen wir sehr wohl die 

Risiken, die sich aus einer zunehmenden Konfrontation großer Akteure er-

geben. Es wäre trügerisch zu glauben, dass Europa aus diesen Auseinander-

setzungen automatisch als Gewinner hervorgeht. Vielmehr birgt das aktuelle 

globale Spannungsfeld konkrete Gefahren - etwa durch Materialversorgungs-

engpässe, wachsende Volatilität an Devisen- und Rohstoffmärkten oder 

durch das Risiko, technologisch hinter anderen wirtschaftlich dynamischen 

Regionen zurückzufallen.
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Vor diesem Hintergrund verstehen wir unsere unternehmerische 
Verantwortung auch als Beitrag zur technologischen Selbstbehauptung 
und Wettbewerbsfähigkeit Europas. Die Zukunft unseres Kontinents wird 

wesentlich davon abhängen, ob es gelingt, dem hohen Innovations- und 

Entwicklungstempo anderer aufstrebender Nationen standzuhalten – sowohl 

wirtschaftlich als auch technologisch. Dies erfordert nicht nur Mut zur Ver-

änderung, sondern auch nachhaltige Investitionen in Infrastruktur, Digitali-

sierung und Forschung sowie eine kluge industriepolitische Weichenstellung.

In diesem herausfordernden Umfeld hat sich die Funkwerk AG im Jahr 2024 

erfolgreich behauptet: Mit einem Umsatzwachstum auf 178,4 Mio. Euro 

(+14,2 %) und einem Betriebsergebnis von 23,5 Mio. Euro übertrafen wir 

unsere eigenen Erwartungen. Entsprechend werden wir gemeinsam mit 

dem Aufsichtsrat der Funkwerk AG der Hauptversammlung vorschlagen, 

eine Dividende in Höhe von 0,75 Euro je dividendenberechtigter Aktie 

auszuschütten.

Der Rückblick auf ein solides Jahr 2024 ist wichtig. Ebenso wichtig ist 
jedoch der klare Blick nach vorn: Die Dynamik der globalen Entwick-
lungen bleibt hoch und erfordert strategische Wachsamkeit. Politische 

Entscheidungsprozesse – etwa zur Finanzierung von Infrastrukturmaß-

nahmen oder zur Ausgestaltung der Verkehrswende – sind nicht zuletzt 

aufgrund knapper Haushaltsmittel mit Unsicherheiten behaftet. Gerade im 

Schienenverkehr, der als Rückgrat nachhaltiger Mobilität gilt, entscheidet sich 

an der Investitionsbereitschaft der öffentlichen Hand, ob die ambitionierten 

Ziele auch tatsächlich erreicht werden.
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Gleichzeitig bietet dieses Umfeld klare Chancen für Unternehmen wie Funk-

werk: Unsere Lösungen in den Bereichen Kommunikation, Sicherheit und 

Information treffen auf steigende Nachfrage - nicht nur in Deutschland, 

sondern auch auf internationaler Ebene. Der Bedarf an digitalisierten, ver-

netzten und zuverlässigen Systemen für kritische Infrastrukturen wächst 

kontinuierlich.

Funkwerk verfügt über ein starkes technologisches Fundament, ein 

breites Portfolio an markterprobten Systemen und eine klare strategische 

Ausrichtung auf Zukunftsthemen wie 5G-Kommunikation, KI-gestützte 

Analyseverfahren und die Integration komplexer Systemlandschaften. 

Unsere Kompetenz im Bereich Zugfunk, unsere Erfahrungen mit interna- 

tionalen Bahnprojekten sowie unser Zugang zu sicherheitsrelevanten 

Infrastrukturen positionieren uns als verlässlichen Partner im Wandel.

Nicht zuletzt ist unser Erfolg untrennbar mit dem Einsatz und der Expertise 

unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verbunden. Ihre Loyalität, Inno-

vationskraft und ihr Know-how über Technologiezyklen hinweg sind ein 

wesentlicher Stabilitätsfaktor – gerade in Zeiten zunehmender Volatilität.

Für das Geschäftsjahr 2025 erwarten wir einen Konzernumsatz in einer 

Bandbreite zwischen 190 und 200 Mio. Euro sowie ein operatives Betriebs-

ergebnis von 20 bis 25 Mio. Euro.



7

Als Vorstand der Funkwerk AG sind wir überzeugt: In einer Welt, die 

sich stetig neu ordnet, zählen Orientierung, Verlässlichkeit und die Fähigkeit, 

Wandel aktiv zu gestalten. Wer langfristig bestehen will, braucht mehr als 

kurzfristige Antworten – er braucht Prinzipien, die auch im Umbruch 

Bestand haben.

Und vor allem braucht es eine klare Haltung zur eigenen Rolle im globalen 

Wandel:

Unsere Stärken liegen nicht allein in Innovation oder Tempo, sondern in der Fähigkeit, 

mit Klarheit, Verantwortung und gemeinschaftlichem Gestaltungswillen auf das Neue zu 

reagieren.

Wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen.

Kerstin Schreiber	 Dr. Falk Herrmann



KONZERNLAGEBERICHT 2024

GRUNDLAGEN DER KONZERNS
GESCHÄFTSMODELL
Funkwerk ist ein technologisch führender Anbieter von innovativen 

Kommunikations-, Informations- und Sicherheitssystemen sowie technischen 

Dienstleistungen. Die Unternehmensgruppe entwickelt maßgeschneiderte 

Konzepte zur Steuerung und Rationalisierung betrieblicher Abläufe in den 

Bereichen Mobilität und digitale Infrastruktur. Das Leistungsspektrum ist 

untergliedert in vier Geschäftsbereiche.
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MOBILFUNK- UND KOMMUNIKATIONSSYSTEME FÜR 
SCHIENENGEBUNDENEN VERKEHR (ZUGFUNK)
Lösungen für die Sprach- und Datenkommunikation im Zugverkehr über 

analoge sowie digitale Mobilfunknetze (GSM-R, 4G, 5G/FRMCS). Dazu gehören 

Cab-Radios, die weltweit in mehr als 40 Ländern im Einsatz sind, Funk- 

module, Daten- und Handfunkgeräte sowie FRMCS-taugliche 

Komponenten und Systeme.

FAHRGASTINFORMATION
Stationäre visuelle und akustische Systeme für den Innen- und Außenbe-

reich, die aktuell, umfassend und konsistent mittels unterschiedlicher Medien 

über den gesamten Reiseverlauf informieren und eine hohe Informations-

qualität gewährleisten. Durch die Funkwerk Mobility Platform, ein welt-

weit einsatzfähiges Softwaresystem für den Nah- und Fernverkehr, werden 

verschiedenste Daten im Mobilitätsumfeld gesammelt, ausgewertet, verteilt 

und kundenfreundlich visualisiert. Damit unterstützt sie den Ausbau einer 

digitalen, vernetzten, umweltfreundlichen Mobilität.

SICHERHEITSLÖSUNGEN
Integrierte, ganzheitlich konzipierte Sicherheitslösungen werden von Funk-

werk projektiert und herstellerunabhängig realisiert: Das Leistungsspektrum 

dieses Geschäftsbereichs umfasst modernste Sicherheitstechnik für Verkehrs-

infrastruktur, kritische Infrastrukturen (KRITIS), Behörden und Industrie. Auf 

Basis der Software-Plattformen werden integrierte Gesamtlösungen 

für Video- und Gefahrenmanagement entworfen und für verschiedenste 

Anwendungen in Leitstellen oder Einsatzzentralen umgesetzt.

TECHNISCHE DIENSTLEISTUNGEN
Die Tochtergesellschaft Hörmann Kommunikation & Netze GmbH (KN) bietet 

technische Dienstleistungen in den Bereichen Kommunikations- und Bahn-

technik, Industrieanlagenbau, Leitungsbau, Beleuchtung & Regenerative 

Energien sowie Engineering. Als einer der führenden Full-Service-Partner 

ist das Unternehmen deutschlandweit und international aktiv und agiert 

insbesondere im Bereich der kritischen Infrastrukturen.

Abgerundet wird das Leistungsspektrum des Funkwerk-Konzerns durch ein 

umfassendes Serviceangebot in den Bereichen Engineering- und Dokumen-

tationsleistungen, Schulung, Support, Wartung und Instandhaltung sowie die 

Reparatur der Anlagen und Systeme.
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KUNDENSPEKTRUM
Der internationale Kundenkreis des Funkwerk-Konzerns setzt sich vorwie-

gend zusammen aus Bahnbetreibern und Schienenfahrzeugherstellern, dem 

öffentlichen Verkehrs- und Transportwesen, Industriebetrieben, Energie- und 

Versorgungsunternehmen, Behörden, Institutionen des Gesundheitswesens, 

Städten und Freizeiteinrichtungen. Ein großer Anteil unserer Kunden ist der 

kritischen Infrastruktur zuzuordnen, sodass sowohl die Abnehmer als auch 

wir selbst hohe Anforderungen an die Zuverlässigkeit und Verfügbarkeit 

unserer Lösungen stellen.

STRATEGIE UND ZIELE
Oberstes strategisches Ziel der Funkwerk AG ist nachhaltiges, profitables 

Wachstum und die dafür erforderliche Weiterentwicklung der technologi-

schen Kompetenz. Wir wollen unsere Marktstellung konzernweit in allen 

Geschäftsbereichen sichern beziehungsweise ausbauen und konzentrieren 

uns dabei auf chancenreiche Zukunftsmärkte mit gutem Wachstumspoten-

zial. Die weitere Internationalisierung unserer Geschäftstätigkeit verfolgen 

wir hauptsächlich über unser breites Kooperationspartner- und Kunden-

netzwerk.

KONZERNSTRUKTUR
Die Funkwerk AG mit Sitz in Kölleda, Thüringen, ist Muttergesellschaft des 

Funkwerk-Konzerns. Sie fungiert als Holding und übernimmt gruppenweit 

übergreifende Zentralfunktionen. Unter dem Dach der Funkwerk AG waren 

am 31. Dezember 2024 folgende Tochtergesellschaften tätig:

Tochtergesellschaften Sitz Anteil

Funkwerk Technologies GmbH Kölleda, Thüringen 100 %

Funkwerk Systems GmbH Kölleda, Thüringen 100 %

Funkwerk Security Solutions GmbH Nürnberg, Bayern 100 %

Funkwerk Systems Austria GmbH Wien, Österreich 100 %

Funkwerk StatKom GmbH Kölleda, Thüringen 100 %

Radionika Sp. z o.o. Krakau, Polen  60 %

Elektrotechnik und Elektronik Oltmann GmbH Berlin, Berlin 100 %

Funkwerk plettac electronic GmbH Nürnberg, Bayern 100 %

Hörmann Kommunikation & Netze GmbH Kirchseeon, Bayern 100 %

Funkwerk IoT GmbH Kölleda, Thüringen 100 %

Beteiligungen Sitz Anteil

euromicron AG in Insolvenz Neu-Isenburg, Hessen 15,36 %

IFB Institut für Bahntechnik GmbH Berlin, Berlin  6,67 %
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UNTERNEHMENSFÜHRUNG UND STEUERUNGSSYSTEM
Der Vorstand der Funkwerk AG ist verantwortlich für die Führung der 

Geschäfte. Er legt die Konzernstrategie fest und sorgt für deren Umsetzung, 

wobei die entsprechenden Maßnahmen gemeinsam mit den Führungs- 

kräften der Tochtergesellschaften erarbeitet werden.

Kerstin Schreiber, seit 2013 im Vorstand der Funkwerk AG, ist Sprecherin 

des Gremiums und leitet die Geschäftsbereiche Zugfunk, Fahrgastinformation 

und Technische Dienstleistungen. Außerdem ist sie verantwortlich für die 

Querschnittsfunktionen Finanz- und Rechnungswesen, Steuern, Controlling 

und Investor Relations. Dr. Falk Herrmann, seit 2023 Vorstand der 

Funkwerk AG, ist zuständig für den Geschäftsbereich Sicherheitslösungen 

und die bereichsübergreifenden Funktionen Informationstechnik, 

Cybersecurity und Digitalisierung.

Die Lenkung der Muttergesellschaft Funkwerk AG und der Tochtergesell-

schaften erfolgt anhand von strategischen und operativen Steuerungsgrößen 

sowie mithilfe von Finanzkennzahlen. Dazu gehören vor allem Auftragsein-

gang, Umsatz, Betriebsergebnis und Liquidität. Zusätzlich werden regelmäßig 

relevante Frühindikatoren wie Markt-, Konjunktur- und Branchendaten 

sowie die Entwicklung wichtiger Rohstoffpreise verfolgt, das Nachfragever-

halten der Kunden beobachtet und die Auftragseingänge ausgewertet.

Um die Wettbewerbsposition der einzelnen Geschäftsfelder zu analysieren, 

überprüfen wir kontinuierlich Marktanteile, die Qualität der Leistungen, 

den Umsatzbeitrag neuer Produkte und die Entwicklungsintensität. Auch 

Kundenzufriedenheitsdaten, externe Audits und Ergebnisse von Mitarbei-

tergesprächen werden erfasst und in die Planung einbezogen. Außerdem 

beschäftigten wir uns permanent mit neuen regulatorischen Anforderungen 

und treffen Maßnahmen, um diese fristgerecht einzuhalten.



12

WIRTSCHAFTSBERICHT
WIRTSCHAFTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN 2024
Die deutsche Wirtschaft ist 2024 das zweite Jahr in Folge geschrumpft. Neben 

hohen Energiekosten und einem gestiegenen Zinsniveau hat auch die zuneh-

mende Konkurrenz für die deutsche Exportwirtschaft eine Erholung verhin-

dert. Nach Berechnungen des Statistischen Bundesamts (Destatis) verringerte 

sich das inländische Bruttoinlandsprodukt (BIP) im vergangenen Jahr um 

0,2 % (Vorjahr: 0,3 %).1 Rückgänge verzeichnete insbesondere das Bau-, aber 

auch das verarbeitende Gewerbe. Der Sachverständigenrat zur Begutachtung 

der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung2 sieht für den schwachen Verlauf 

im Inland sowohl konjunkturelle als auch strukturelle Gründe: Zum einen 

dämpfte die große Unsicherheit über die allgemeine wirtschaftliche und 

politische Entwicklung den privaten Konsum und die Investitionsbereitschaft 

der Industrie. Zum anderen führten die im Vergleich zu anderen Ländern 

gestiegenen Produktionskosten bei einer wenig dynamischen Produktivitäts-

entwicklung zu einer geringeren Wettbewerbsfähigkeit, was die exportorien-

tierte deutsche Wirtschaft besonders belastete.

Global ist die Konjunktur 2024 nach Angaben des Internationalen Währungs-

fonds (IWF) um 3,2 % gewachsen (Vorjahr: 3,3 %) und damit etwas schwä-

cher als im Durchschnitt der vergangenen zwei Jahrzehnte, der bei 3,7 % 

gelegen hatte.3 Gestützt wurde die moderate Expansion der Weltwirtschaft 

dem deutschen Sachverständigenrat zufolge vor allem vom Dienstleistungs-

bereich, aber auch die Industrieproduktion konnte zulegen. Dagegen beein-

trächtigten Handelsbeschränkungen und geopolitische Risiken den globalen 

Warenverkehr. In den Industrienationen wuchs die Wirtschaft 2024 laut IWF 

wie im Vorjahr um 1,7 %, während die Entwicklungs- und Schwellenländer 

in Summe ein Plus von 4,2 % (Vorjahr: 4,4 %) verzeichneten. Dabei zeigten 

sich zwischen den bedeutenden Volkswirtschaften große Unterschiede: 

Beispielsweise stieg das BIP der USA gestützt auf einen starken Konsum um 

2,8 % (Vorjahr: 2,9 %), die chinesische Wirtschaft wuchs dank hoher Exporte 

um 4,8 % (Vorjahr: 5,2 %). Die Eurozone vergrößerte ihre Wirtschaftsleistung 

nur um 0,8 % (Vorjahr: 0,4 %), wobei deutlich bessere Steigerungsraten bei-

spielsweise in Frankreich (1,1 %) und Spanien (2,7 %) erreicht wurden.

1	 vgl. Destatis, Pressemitteilungen vom 15. Januar 2025 und 30. Januar 2025
2	 vgl. Sachverständigenrat zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung, 

Jahresgutachten 2024/25
3	 vgl. International Monetary Fund (IMF), World Economic Outlook Update, January 2025
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BRANCHENUMFELD
Der Umsatz in der deutschen Bahnindustrie verringerte sich in den ersten 

sechs Monaten 2024 im Vergleich zum entsprechenden Vorjahreszeitraum 

um rund 17 %.4 Die Auftragseingänge sanken laut VDB (Verband der Bahn- 

industrie in Deutschland e.V.) um 32 %. Eine leicht positive Entwicklung 

wurde im Infrastrukturgeschäft verzeichnet, in dem der Umsatz um rund 

5 % zunahm. Hier spiegeln sich laut VDB die Investitionen des Bundes in die 

erforderliche Modernisierung der Eisenbahninfrastruktur wider. Rückläufig 

entwickelte sich dagegen das Schienenfahrzeuggeschäft, das sich um 24 % 

reduzierte.

Die wirtschaftliche Situation im Sicherheitsmarkt blieb 2024 relativ kon- 

stant auf hohem Niveau. In der Herbst-Konjunktur-Umfrage des BHE Bun-

desverband Sicherheitstechnik e.V. bewertete der Großteil der Fachfirmen 

die Geschäftslage etwas besser als im Frühjahr 2024.5 Fast 80 % der befragten 

Betriebe vergaben die Noten „sehr gut“ oder „gut“. Innerhalb der Fachsparten 

zeigte sich ein differenziertes Bild: Während Videosicherheit und Einbruch-

meldetechnik einen Aufwärtstrend verzeichneten, waren die Bewertungen 

in den Bereichen Brandmeldeanlagen, Zutrittssteuerung, mechanische Siche-

rungstechnik, Perimetersicherheit und Sprachalarmierung leicht rückläufig. 

Die Hersteller von Rauch- und Wärmeabzugsanlagen schätzten ihre Lage 

unverändert gut ein.

Für die deutsche Elektro- und Digitalindustrie war das Jahr 2024 nach 

Angaben des Branchenverbands ZVEI schwierig.6 Die Branche spürte sowohl 

Rückgänge bei der Produktion, die bis Ende November preisbereinigt um 

über 9 % zurückging, als auch bei den Erlösen (einschließlich Dienstleistun-

gen). Hier verbuchten die Unternehmen in den ersten elf Monaten ein Minus 

von nominal 6,5 %. Die Auftragseingänge verringerten sich ebenfalls deutlich 

und gingen gegenüber dem Vorjahreszeitraum um 8,5 % zurück.

4	 vgl. VDB Verband der Bahnindustrie in Deutschland e.V., Pressemitteilung 
vom 15. November 2024

5	 vgl. BHE Bundesverband Sicherheitstechnik e.V., Presseinformation vom 8. November 2024
6	 vgl. ZVEI Presseinformation 4/2025, 29. Januar 2025
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FUNKWERK-GESCHÄFTSVERLAUF IM ÜBERBLICK 
UND VERGLEICH MIT DER PROGNOSE
Der Funkwerk-Konzern entwickelte sich 2024 in allen Geschäftsbereichen 

weitgehend im Rahmen der Planung und konnte aufgrund des guten Ver-

laufs in den letzten Monaten des Jahres die Umsatz- und Ergebnisprognose 

leicht übertreffen. Der Konzernumsatz stieg im Vergleich zum Vorjahr um 

14,2 % auf 178,4 Mio. Euro (Vorjahr: 156,3 Mio. Euro) und lag damit über 

der geplanten Bandbreite von 168 bis 175 Mio. Euro.

Neben dem positiven Geschäftsverlauf war die Umsatzsteigerung teilweise 

auch auf den vergrößerten Konsolidierungskreis zurückzuführen. Seit 

1. März 2024 ist die Elektrotechnik und Elektronik Oltmann GmbH in Berlin 

in den Funkwerk-Konzern einbezogen. Die Gesellschaft ist spezialisiert auf 

LED-Anzeigegeräte für den Eisenbahn-Regionalverkehr sowie den ÖPNV. 

Die polnische Radionika Sp.z o.o. in Krakau wird seit 1. Juni 2023 voll 

konsolidiert, ist in den Vorjahreswerten also nur anteilig enthalten. Am 

15. November 2024 übernahm die Funkwerk AG zudem die Limburger 

Sicherheitstechnik Hillebrand & Lotz GmbH. Der etablierte Errichter sicher-

heitstechnischer Anlagen wird aber erst zum 2. Januar 2025 Teil des 

Funkwerk-Konzerns.

Das Betriebsergebnis belief sich 2024 auf 23,5 Mio. Euro (Vorjahr: 26,8 Mio. 

Euro) und blieb ebenfalls leicht oberhalb der prognostizierten Spanne von 

20 bis 23 Mio. Euro. Der Konzernjahresüberschuss verringerte sich gegen-

über 2023 von 17,9 Mio. Euro auf 15,3 Mio. Euro. Der planmäßige Rückgang 

resultierte insbesondere aus dem geänderten Produktmix, da das Umsatz-

wachstum überwiegend auf Geschäftsbereiche mit geringeren Ergebnis-

margen zurückzuführen ist. Darüber hinaus führt die Neuausrichtung des 

Geschäftsbereichs Sicherheitslösungen zu Sonderaufwendungen, die das 

Betriebsergebnis belastet haben.

Der Vorstand der Funkwerk AG beurteilt die Lage des Konzerns zum Zeit-

punkt der Aufstellung des Lageberichts trotz zahlreicher Unwägbarkeiten, die 

im Risikobericht erläutert werden, positiv. Mit einer Eigenkapitalquote von 

unverändert sehr soliden 57,8 % und einem erhöhten Bestand an liquiden 

Mitteln von 48,9 Mio. Euro verfügt das Unternehmen über eine äußerst stabi-

le finanzielle Basis und hat 2024 wichtige Weichen für künftiges Wachstum 

gestellt.
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AUFTRAGSENTWICKLUNG
Die Auftragseingänge des Funkwerk-Konzerns erhöhten sich im Vergleich 

zum Vorjahr von 177,0 Mio. Euro auf 280,9 Mio. Euro. Der starke Anstieg 

war maßgeblich auf mehrere große Rahmenverträge zurückzuführen, die 

voraussichtlich im Laufe der nächsten zwei Jahre umsatzwirksam werden. 

Außerdem trug der erweiterte Konsolidierungskreis zum Zuwachs bei. Der 

konzernweite Auftragsbestand belief sich am Jahresende 2024 auf 

278,2 Mio. Euro (31.12.2023: 173,3 Mio. Euro).

AUFTRAGSEINGANG
in Mio. € gegenüber Vorjahr177,0 280,9

AUFTRAGSBESTAND
in Mio. € gegenüber Vorjahr173,3 278,2

KONZERNUMSATZ
in Mio. € gegenüber Vorjahr156,3 178,4



AUS DEN GESCHÄFTSBEREICHEN
Zu den wichtigen Themen im Geschäftsbereich Zugfunk gehört aktuell die 

Technologieumstellung auf den neuen, leistungsfähigen Zugfunkstandard 

FRMCS (Future Railway Mobile Communication System). Er wird den bis-

herigen, 2G-basierten Standard GSM-R ablösen, der den stark gestiegenen An-

forderungen an Datenübertragung und Vernetzung nicht mehr gerecht wird. 

FRMCS arbeitet mit modernster 5G-Mobilfunktechnik und ebnet den Weg für 

eine digitale Steuerung und Automatisierung des Bahnverkehrs. Funkwerk 

gestaltet die flächendeckende Einführung aktiv mit. Zum einen durch die 

Mitwirkung in relevanten internationalen Gremien, die künftige Standards 

definieren, und zum anderen durch die Teilnahme an verschiedenen Projek-

ten zur Erprobung der neuen Technologie. Dabei geht es insbesondere um 

die Definition von Schnittstellen unter realen Bedingungen und die 

Überprüfung der Interoperabilität der beteiligten Systeme.

Im Bereich des nach wie vor weltweit dominierenden Standards GSM-R, der 

sich jahrzehntelang als verlässliches Kommunikationsmittel zwischen Zug 

und Leitstelle bewährt hat, erhielt Funkwerk im Berichtsjahr mehrere große 

Aufträge und konnte die führende Marktstellung weiter ausbauen. Unter 

anderem rüsten wir die Eisenbahnflotte in Spanien schrittweise mit digita-

lem Zugfunk aus und konnten uns hier als einer der führenden Lieferanten 

etablieren. Auch in Polen unterstützen wir die Einführung von GSM-R und 

liefern künftig unsere bewährten focX®2-Handhelds an einen polnischen 

Fahrzeugbetreiber.
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Im Bereich Fahrgastinformation gewann Funkwerk 2024 bedeutende 

Projekte insbesondere im deutschsprachigen Raum. Für die Deutsche Bahn 

entwickeln wir eine neue Generation von Info-Monitoren und für die 

BLS AG, das zweitgrößte Bahnunternehmen in der Schweiz, neue Kunden-

informationssysteme. Außerdem erhielten wir einen zusätzlichen Auftrag 

von der Bundesbahn in Österreich (ÖBB), wo wir die Bahnhöfe landesweit 

mit digitalen Informationsstelen für den Außenbereich ausstatten.

Seit März 2024 wird unser Bereich Fahrgastinformation durch die 

Elektrotechnik und Elektronik Oltmann GmbH, Berlin, ergänzt. Die 

Gesellschaft, die Funkwerk Ende 2023 übernommen hat, ist spezialisiert 

auf Fahrgastinformationssysteme für den Eisenbahn-Regionalverkehr 

sowie ÖPNV und entwickelte sich im Berichtsjahr planmäßig.
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Der Bereich Sicherheitslösungen wird derzeit strategisch neu aufgestellt. 

Ziel ist es, unsere Chancen auf diesem attraktiven Markt noch besser zu er-

schließen und das Wachstum nachhaltig zu beschleunigen. Dazu wollen wir 

die Organisation Schritt für Schritt zum ganzheitlich agierenden Sicherheits-

technik-Lösungsanbieter und Integrator formen. Die ambitionierte Neustruk-

turierung sichert die ertragreiche Expansion des Geschäftsbereichs, erfordert 

aber einen hohen finanziellen und personellen Aufwand.

Weiterentwickelt haben wir 2024 den Bereich Verkehrsüberwachung. Für 

ein aktuelles Projekt wurde eine Lösung konzipiert, die modernste KI mit 

intelligenter Videotechnologie und gezielt positionierten Video-Kameras 

kombiniert. Das System steigert die Effizienz der Echtzeit-Überwachung im 

Straßenverkehr, reduziert den manuellen Aufwand und sorgt für eine präzi-

se und zuverlässige Erfassung und Auswertung von Daten. Die gewonnenen 

Erkenntnisse leisten einen wichtigen Beitrag zur Zukunft der Mobilität und 

bieten wertvolle Impulse für die Entwicklung innovativer Lösungen auch in 

anderen Einsatzbereichen.

Die Geschäftsentwicklung der Tochtergesellschaft Hörmann Kommunikation 

und Netze GmbH (KN) gestaltete sich weiter erfreulich positiv, der Bedarf 

an technischen Dienstleistungen im Infrastrukturbereich in Deutschland 

ist anhaltend hoch. 2024 wurde KN unter anderem mit der Errichtung von 

insgesamt ca. 100 Funkmasten entlang der Bahnstrecke Hamburg – Berlin 

beauftragt, die zum Hochleistungskorridor ausgebaut wird. Die Laufzeit des 

volumenstarken Pilotprojekts, das erheblich zur Digitalisierung des Schie-

nenverkehrs beiträgt und sowohl auf den etablierten Funkstandard GSM-R 

als auch auf den Nachfolger FRMCS setzt, erstreckt sich voraussichtlich über 

etwa zwei Jahre.



Die Geschäftsentwicklung der 

Tochtergesellschaft Hörmann 

Kommunikation und Netze 

GmbH (KN) gestaltete sich 

weiter erfreulich positiv.
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ERTRAGS-, FINANZ- UND VERMÖGENSLAGE

Umsatz und Ertrag (in TEUR) 2024 2023 Veränderung (in %) 
2024 vs. 2023

Umsatzerlöse 178.387 156.251 +14,2

Erhöhung des Bestands an unfertigen und 
fertigen Erzeugnissen

10.059 4.449 +126,1

Sonstige betriebliche Erträge 5.116 7.036 -27,3

Gesamtleistung 193.562 167.736 +15,4

Materialaufwand 85.981 71.606 +20,1

Rohergebnis 107.581 96.130 +11,9

Personalaufwand 56.886 48.530 +17,2

Abschreibungen 6.213 4.612 +34,7

Sonstige betriebliche Aufwendungen 20.941 16.186 +29,4

Betriebsergebnis 23.541 26.802 -12,2

Erträge aus Beteiligungen 19 16 +18,8

Finanzergebnis 642 115 +458,3

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 8.809 8.924 -1,3

Ergebnis nach Steuern 15.393 18.009 -14,5

Sonstige Steuern 73 63 +15,9

Konzernjahresüberschuss 15.320 17.946 -14,6

Der Umsatz des Funkwerk-Konzerns erhöhte sich im Geschäftsjahr 2024 auf 

178,4 Mio. Euro (Vorjahr: 156,3 Mio. Euro). Im Vergleich zum Vorjahr ist das 

ein Zuwachs um 14,2 %, maßgeblich in den Bereichen technische Dienst- 

leistungen, Fahrgastinformationen, hier auch durch die Übernahme der 

Elektrotechnik und Elektronik Oltmann GmbH zum 1. März 2024, und dem 

Bereich Zugfunk, u.a. durch die ganzjährige Konsolidierung der 2023 

übernommenen polnischen Radionika Sp.z o.o. (seit 1. Juni 2023).

Die konzernweite Gesamtleistung nahm im Berichtsjahr auf 193,6 Mio. Euro 

zu (Vorjahr: 167,7 Mio. Euro). Dabei belief sich der Bestandsaufbau, der 

insbesondere auf angearbeitete Projekte im Geschäftsbereich Technische 

Dienstleistungen zurückzuführen war, auf 10,1 Mio. Euro (Vorjahr: 4,4 Mio. 

Euro), die sonstigen betrieblichen Erträge lagen bei 5,1 Mio. Euro (Vorjahr: 

7,0 Mio. Euro). Der Materialaufwand erhöhte sich vor allem infolge der 

veränderten Umsatzanteile der einzelnen Geschäftsbereiche von 71,6 Mio. 

Euro auf 86,0 Mio. Euro. Das Rohergebnis vergrößerte sich um 11,9 % auf 

107,6 Mio. Euro (Vorjahr: 96,1 Mio. Euro), die Rohertragsmarge ging von 

61,5 % auf 60,3 % leicht zurück.
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Der Personalaufwand vergrößerte sich 2024 um 17,2 % auf 56,9 Mio. Euro 

(Vorjahr: 48,5 Mio. Euro). Im Wesentlichen resultierte der Zuwachs aus dem 

Ausbau der Belegschaft sowie aus höheren Löhnen und Gehältern.

Die Abschreibungen stiegen deutlich von 4,6 Mio. Euro auf 6,2 Mio. Euro, 

da die Erweiterungsbauten in Kölleda, die im Vorjahr in Betrieb genommen 

wurden, nunmehr der ganzjährigen Abschreibung unterliegen. Die sonstigen 

betrieblichen Aufwendungen nahmen durch das wachsende Geschäftsvo-

lumen und die Berücksichtigung gestiegener Risiken im Projektgeschäft auf 

20,9 Mio. Euro zu (Vorjahr: 16,2 Mio. Euro).

Das Betriebsergebnis (EBIT) im Funkwerk-Konzern blieb mit 23,5 Mio. Euro 

erwartungsgemäß unter dem Vorjahreswert von 26,8 Mio. Euro. Neben dem 

veränderten Ergebnisanteil der einzelnen Geschäftsbereiche ist der Rückgang 

auch auf Aufwendungen im Zusammenhang mit der Neustrukturierung des 

Geschäftsbereichs Sicherheitslösungen zurückzuführen. Das Finanzergeb-

nis verbesserte sich von 0,1 Mio. Euro auf 0,6 Mio. Euro, die Steuern vom 

Einkommen und vom Ertrag lagen bei 8,8 Mio. Euro (Vorjahr: 8,9 Mio. Euro). 

Insgesamt verringerte sich der Konzernjahresüberschuss von 17,9 Mio. Euro 

auf 15,3 Mio. Euro. Gegenüber dem Vorjahreswert entspricht das einem 

Minus von 14,6 %.

FUNKWERK AG - DIVIDENDE
Die Muttergesellschaft Funkwerk AG wies Ende 2024 einen Bilanzgewinn 

von 6,1 Mio. Euro aus (Vorjahr: 6,4 Mio. Euro). Vorstand und Aufsichtsrat 

werden der ordentlichen Hauptversammlung am 8. Juli 2025 eine Dividende 

von 0,75 Euro (Vorjahr: 0,75 Euro) je dividendenberechtigter Aktie vorschla-

gen. Daraus errechnet sich eine Ausschüttungssumme von 6,0 Mio. Euro 

(Vorjahr: 6,0 Mio. Euro).

FINANZLAGE
Das Finanzmanagement des Konzerns wird zentral über die Holding- 

gesellschaft Funkwerk AG gesteuert. Ziel ist es, die Liquidität der Unterneh-

mensgruppe zu sichern, Finanzaufwendungen und -erträge zu optimieren 

sowie die Zinsrisiken zu minimieren. Zum Stichtag verfügte Funkwerk 

über einen Avalkredit von bis zu 20,0 Mio. Euro, den die Hörmann Holding 

GmbH & Co. KG und deren Tochtergesellschaft Hörmann Industries GmbH 

unbefristet zur Verfügung stellt. Darüber hinaus kann der laufende Liquidi-

tätsbedarf durch eine Factoring-Vereinbarung mit der Hörmann Industries 

GmbH über den Ankauf von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

gedeckt werden. Im Geschäftsjahr 2024 wurden erneut keine Forderungen 

verkauft.
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Das Working Capital des Funkwerk-Konzerns belief sich Ende des Berichts-

jahres auf 71,4 Mio. Euro (Vorjahr: 63,7 Mio. Euro). Ursächlich dafür ist der 

wachsende Anteil von Großprojekten, die höhere Bestände an unfertigen 

Leistungen erfordern und einer hohen Vorfinanzierung bedürfen.

Cashflow-Entwicklung (in TEUR) 2024 2023

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 20.590 15.584

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -6.171 -16.279

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -6.558 -12.292

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 7.861 -12.987

Wechselkursbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds 68 79

Konsolidierungskreisbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds 308 2.879

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 40.696 50.725

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 48.933 40.696

Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit erhöhte sich gegenüber dem 

Vorjahr von 15,6 Mio. Euro auf 20,6 Mio. Euro. Besonders stark wirkten sich 

die verringerten Ertragsteuerzahlungen aus, die sich von 13,3 Mio. Euro 

auf 3,1 Mio. Euro reduzierten. Die Veränderung der Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investiti-

ons- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind, führte zu einem Zufluss 

von 2,5 Mio. Euro (Vorjahr: Abfluss von 0,8 Mio. Euro). Gegenläufig dazu 

resultierte aus dem Aufbau von Vorräten, Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen sowie sonstigen Vermögensgegenständen ein höherer Mittelab-

fluss von 6,6 Mio. Euro (Vorjahr: 1,8 Mio. Euro).

Der Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit belief sich 2024 auf 6,2 Mio. Euro 

nach 16,3 Mio. Euro im Vorjahr, wobei der hohe 2023er Wert sowohl auf 

den Erwerb der Mehrheitsbeteiligung an der polnischen Radionika Sp. z o.o. 

als auch auf die Fertigstellung der Erweiterungsbauten am Standort Kölleda 

zurückzuführen war. Im Berichtsjahr gab es keine betragsmäßig vergleichba-

ren Effekte, für Zugänge zum Konsolidierungskreis wurden knapp 

1,9 Mio. Euro ausgezahlt. Die Auszahlungen für Investitionen in Sachanlagen 

verringerten sich von 7,1 Mio. Euro auf 3,9 Mio. Euro, für Investitionen in 

das immaterielle Anlagevermögen flossen 1,3 Mio. Euro ab (Vorjahr: 

1,4 Mio. Euro).

Der Free Cashflow (Summe aus Cashflow aus der laufenden Geschäftstätig-

keit und Cashflow aus der Investitionstätigkeit) belief sich auf 14,4 Mio. Euro 

(Vorjahr: 0,7 Mio. Euro).

Der Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit, der sich von 12,3 Mio. Euro 

auf 6,6 Mio. Euro verringerte, entfiel überwiegend auf die gegenüber dem 

Vorjahr reduzierten Dividendenzahlungen von 6,2 Mio. Euro 

(Vorjahr: 12,1 Mio. Euro).
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Insgesamt stieg der Finanzmittelbestand im Funkwerk-Konzern zum Jahres-

ende 2024 um 8,2 Mio. Euro von 40,7 Mio. Euro auf 48,9 Mio. Euro.

VERMÖGENSLAGE
Die Konzernbilanz des Funkwerk-Konzerns verlängerte sich zum Jahresende 

2024 auf 169,2 Mio. Euro (31.12.2023: 154,3 Mio. Euro), vor allem bedingt 

durch das größere Geschäftsvolumen und die Erweiterung des Konsolidie-

rungskreises.

Innerhalb des Anlagevermögens, das nahezu unverändert bei 35,3 Mio. Euro 

blieb (31.12.2023: 35,0 Mio. Euro), ging das Immaterielle Vermögen von 

15,8 Mio. Euro auf 15,6 Mio. Euro leicht zurück, während sich das Sachan-

lagevermögen hauptsächlich durch Erweiterungsinvestitionen am Standort 

Kölleda von 18,9 Mio. Euro auf 19,4 Mio. Euro erhöhte. Die Finanzanlagen 

beliefen sich unverändert auf 0,2 Mio. Euro.

Das Umlaufvermögen vergrößerte sich auf 130,8 Mio. Euro (31.12.2023: 

116,3 Mio. Euro), wobei die Vorräte von 41,2 Mio. Euro auf 46,1 Mio. Euro 

und die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände leicht von 

34,4 Mio. Euro auf 35,7 Mio. Euro stiegen. Die liquiden Mittel nahmen 

von 40,7 Mio. Euro auf 48,9 Mio. Euro deutlich zu.

Das Eigenkapital des Funkwerk-Konzerns konnte deutlich verbessert werden 

und betrug am Jahresende 97,8 Mio. Euro (31.12.2023: 89,1 Mio. Euro). Die 

Eigenkapitalquote blieb gegenüber dem Vorjahresstichtag stabil bei guten 

57,8 %. Die Rückstellungen nahmen auf 54,3 Mio. Euro zu (31.12.2023: 

52,3 Mio. Euro), was ausschließlich auf höhere Steuerrückstellungen 

zurückzuführen war. Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 

Verpflichtungen blieben nahezu unverändert bei 6,7 Mio. Euro.

Innerhalb der Verbindlichkeiten, die in Summe von 11,4 Mio. Euro auf 

15,6 Mio. Euro zunahmen, stiegen die Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen infolge der Geschäftsausweitung von 7,2 Mio. Euro auf 

7,9 Mio. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 

beliefen sich auf 1,0 Mio. Euro (Vorjahr: 0,2 Mio. Euro). Deutlich von 3,9 Mio. 

Euro auf 6,7 Mio. Euro erhöht haben sich die sonstigen Verbindlichkeiten, 

insbesondere durch höhere Steuerverbindlichkeiten sowie Verbindlichkeiten 

gegenüber Minderheitsgesellschaftern.
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NICHT-FINANZIELLE LEISTUNGSINDIKATOREN
FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG
Entscheidende Grundlagen für die gute Marktstellung von Funkwerk sind 

die hohe technologische Kompetenz und das im Konzern verfügbare Know-

how. Durch unsere umfangreiche Forschungs- und Entwicklungs- (F&E-) 

Arbeit bauen wir diese Erfolgsfaktoren kontinuierlich aus, gehören zu den 

Vorreitern bei technologischen Fortschritten in unserer Branche und richten 

unser Angebot stets an den aktuellen Bedarfen aus. Im Geschäftsjahr 2024 

beliefen sich die Aufwendungen für F&E-Aktivitäten im Funkwerk-Konzern 

auf insgesamt 11,8 Mio. Euro, das waren 6,6 % des Umsatzes. Entwicklungs-

arbeiten erfolgen an nahezu allen Standorten, wobei sich die Abteilungen an 

den jeweils betreuten Kunden bzw. Märkten orientieren und konzernüber-

greifend zusammenarbeiten.

Im Mittelpunkt der Tätigkeiten stehen die kunden- bzw. länderspezifische 

Entwicklung von Produkten und Systemen. Darüber hinaus sichern unsere 

F&E-Teams die ausreichende Versorgung mit allen notwendigen Bauteilen 

und Materialien. Treten Engpässe oder Lieferverzögerungen auf, werden 

möglichst adäquate Alternativen und zusätzliche Beschaffungsquellen quali-

fiziert und ein effizienter Ablauf sichergestellt. In einigen Fällen sind kurz-

fristige Umstellungen sowie ein Ausweichen auf andere Materialien und 

Komponenten bei Funkwerk-Produkten nicht möglich, weil dies in der Regel 

eine vollständige Neuzulassung der Systeme erforderlich macht.

Unter anderem ist Funkwerk Teil eines internationalen Projekts, bei dem die 

Technologie des neuen Zugfunk-Standards FRMCS unter realen Bedingungen 

getestet wird. Im Rahmen des 34-monatigen Großprojekts, das im Dezember 

2024 startete, werden zahlreiche marktreife Prototypen von unterschied-

lichen Partnern aus mehreren Ländern in allen beteiligten Einsatzbereichen 

getestet. Im Vordergrund stehen das Zusammenspiel der Komponenten und 

die Optimierung des Gesamtsystems.

Zusätzlich zu eigenem Know-how nutzen wir ein möglichst großes Maß an 

externem Fachwissen. Wir arbeiten mit wissenschaftlichen Instituten sowie 

Forschungseinrichtungen und Universitäten zusammen. Außerdem pfle-

gen wir einen intensiven Austausch mit unseren Lieferanten und Kunden. 

Dadurch können wir aktuelle Themen und individuelle Anforderungen früh-

zeitig in unsere Entwicklungs-Roadmap einbeziehen und unsere Aktivitäten 

konsequent bedarfsgerecht ausrichten.

Außerdem engagieren wir uns in relevanten internationalen Gremien, die 

künftige Standards definieren, und betreiben Verbandsarbeit. So sind wir 

von Beginn an in technische Weiterentwicklungen und Trends involviert.



PRODUKTION
Die Produktionsaktivitäten des Funkwerk-Konzerns sind weitestgehend 

am Standort Kölleda zentralisiert. Durch die Zusammenlegung können wir 

unsere Kompetenzen bündeln, die Ressourcen optimal auslasten und die 

Prozesse verbessern. Im November 2023 wurden unsere Fertigungskapazi-

täten mit der Einweihung des Erweiterungsbaus in Kölleda deutlich um etwa 

1.200 m² Produktionsfläche vergrößert und an das seit Jahren wachsende 

Geschäftsvolumen und gestiegene technische Anforderungen angepasst. In 

diesem Zusammenhang wurden auch die Abläufe weiter optimiert. Um stets 

auf dem neuesten Stand der Technik zu sein, investieren wir laufend in die 

Automatisierung und Modernisierung unserer Fertigungsanlagen.

Im Geschäftsjahr 2024 waren die Kapazitäten in unserem Stammwerk gut 

ausgelastet, im notwendigen Umfang wurde mehrschichtig produziert.
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BESCHAFFUNG

Mit unseren Lieferanten arbeiten wir in der Regel langfristig zusammen, 

pflegen einen partnerschaftlichen Austausch und setzen vorrangig auf 

Rahmenverträge. Konzernweit ist die Beschaffung zentral über einheitliche 

Prozesse gesteuert, wobei Einkaufsvolumina gebündelt und die Preise durch 

die Bildung von Warengruppen optimiert werden.

2024 hat sich die Versorgungssituation etwas entspannt – bis auf punktuelle 

Ausnahmen waren alle Materialien und Zukaufprodukte gut verfügbar. Vor-

übergehende Engpässe in einigen Bereichen konnten jeweils zügig kompen-

siert werden. Im vierten Quartal kam es zu einer Verknappung am Halb-

leitermarkt, die sich 2025 fortsetzen könnte. Die Einkaufspreise haben sich 

2024 insgesamt weiter stabilisiert, befanden sich aber auf hohem Niveau.

MITARBEITER
Am 31. Dezember 2024 beschäftigte der Funkwerk-Konzern 773 Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter (inklusive Auszubildende) nach 695 am Jahresende 

2023. Davon waren 740 im In- und 33 im Ausland tätig. Die erstmals konsoli-

dierte Elektrotechnik und Elektronik Oltmann GmbH beschäftigte am Stichtag 

30 Mitarbeiter. Im Jahresdurchschnitt vergrößerte sich die Belegschaft kon-

zernweit von 685 auf 761 Beschäftigte. Davon waren 353 den produktiven 

Bereichen zugeordnet.

Die Zahl der Auszubildenden und Studierenden belief sich am 31. Dezember 

2024 auf 21 (Vorjahr: 23). Funkwerk bildet in verschiedenen gewerblichen 

und kaufmännischen Berufen aus und bietet darüber hinaus die Möglichkeit, 

in Kooperation mit Fachhochschulen und Universitäten ein duales Studium 

(Bachelor of Engineering) mit Praxisbezug im Unternehmen zu absolvieren. 

Gemessen an der Gesamtbelegschaft lag die Ausbildungsquote im Funkwerk-

Konzern bei 2,7 %.

Die Fähigkeiten und Kompetenzen unserer Mitarbeiter sind von entschei-

dender Bedeutung für nachhaltiges Wachstum und beständigen Erfolg. 

Aus diesem Grund investieren wir kontinuierlich in die Qualifizierung und 

Weiterbildung unserer Belegschaft und verfolgen die Idee einer „lernenden 

Organisation“, die das selbstgesteuerte, lebenslange Lernen aller fördert. 

Neben Qualifizierungsmaßnahmen zur persönlichen Entwicklung und 

Ausbildung von Führungsqualitäten stehen fachspezifische Angebote im 

Fokus. Zum einen bieten wir über die Funkwerk-interne digitale Schulungs-

plattform verschiedenste Inhalte an. In erfreulich großem Umfang wurden 

unter anderem Online-Formate zu Arbeitsschutzmaßnahmen, zum sicheren 

Umgang mit der angewendeten IT-Umgebung und Sprachkurse in Anspruch 

genommen. Zum anderen nehmen unsere Beschäftigten an Präsenz-Weiter-

bildungsmaßnahmen teil, um den persönlichen Austausch und Abgleich von 

Erfahrungen aktiv zu fördern.
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761 MITARBEITER IM JAHRESDURCHSCHNITT 
INKL. AUSZUBILDENDE

VORJAHR ZUWACHS 2024
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QUALITÄTSSICHERUNG
Die Fertigungsprozesse des Funkwerk-Konzerns sind in einem integrierten 

Qualitätsmanagement erfasst, werden regelmäßig intern sowie extern über-

prüft und bei Bedarf optimiert. So sichern wir das hohe Qualitätsniveau so-

wie die Zuverlässigkeit der Produkte und gewährleisten die anspruchsvollen 

Standards unserer Kunden. Insbesondere bahnspezifische Anforderungen 

und spezielle Voraussetzungen für kritische Infrastrukturen stehen hierbei 

im Vordergrund.

Die Betriebe absolvieren regelmäßig verschiedene Zertifizierungen und 

durchlaufen Re-Audits, beispielsweise im Bereich Zugfunk gemäß dem 

Regelwerk IRIS (International Railway Industry Standard). Zudem sind alle 

Geschäftsbereiche nach der Norm ISO 9001:2015 zertifiziert und absolvieren 

ebenfalls regelmäßige Re-Audits.

Den wachsenden Ansprüchen an die Informationssicherheit tragen wir 

durch ein gruppenweit einheitliches Informationssicherheitsmanagement-

system (ISMS) Rechnung. Es unterstützt uns dabei, Schwachstellen innerhalb 

der IT-Strukturen zu beseitigen und Sicherheitsrisiken zu minimieren. Die 

Anforderungen dafür sind in der weltweit anerkannten Norm ISO/IEC 27001 

festgelegt, nach der mehrere Funkwerk-Bereiche auditiert sind.

NACHHALTIGKEIT UND GESELLSCHAFTLICHE 
VERANTWORTUNG7

Die Funkwerk AG und ihre Tochtergesellschaften bekennen sich uneinge-

schränkt zum Prinzip Nachhaltigkeit und streben dabei eine kontinuierliche 

Verbesserung an. Wir versuchen, die Auswirkungen unserer unterneh-

merischen Aktivitäten auf die Umwelt zu minimieren, übernehmen Ver-

antwortung für die Folgen unserer wirtschaftlichen Tätigkeit und vereinen 

ökologische Erfordernisse mit ökonomischen Ansprüchen. Unter anderem 

versuchen wir, die Energieeffizienz in unseren Werken zu steigern, nutzen 

regenerative Quellen, setzen Ressourcen schonend ein und vermeiden Abfall. 

Außerdem stehen wir für ethische Grundsätze und soziale Geschäftsprakti-

ken ein, achten auf angemessene Arbeitsbedingungen für unsere Belegschaft 

sowie Nachhaltigkeit in der Lieferkette.

Alle entsprechenden Aktivitäten werden durch einen Nachhaltigkeitsbeauf-

tragten koordiniert, der zentral für die gesamte Unternehmensgruppe tätig 

ist, und in einem Nachhaltigkeitsbericht dokumentiert. Dieser wird jährlich 

aktualisiert und auf der Homepage www.funkwerk.com veröffentlicht. Die 

Wirkung unserer Maßnahmen und der jeweilige Fortschritt in Bezug auf 

unsere Zielsetzungen werden mit Hilfe von Kennzahlen (Key Performance 

Indicators - KPIs) gemessen.

7	 Nicht der Konzernabschlussprüfung unterliegender Abschnitt
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Am Standort Kölleda wurde 2024 die Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge 

ausgebaut und die auf dem neuen Produktionsgebäude angebrachte PV- 

Anlage in Betrieb genommen. Auch in Karlsfeld wurden Photovoltaik-Module 

auf dem Dach installiert, sodass wir künftig CO2-neutral Strom produzieren 

können. Zudem bestimmten die Vorbereitungsarbeiten für die Bericht-

erstattung nach der europäischen Nachhaltigkeits-Richtlinie CSRD (Corporate 

Sustainability Reporting Directive) unsere Tätigkeiten.

Seit mehreren Jahren nimmt Funkwerk an der Brancheninitiative „Railspon-

sible“ teil, die sich zum Ziel gesetzt hat, die Nachhaltigkeitspraktiken in der 

Lieferkette der Eisenbahnindustrie zu verbessern. In diesem Zusammenhang 

unterziehen wir uns jährlich einem umfangreichen Rating, bei dem unsere 

Nachhaltigkeitsaktivitäten von externen Fachleuten untersucht werden. 

Außerdem nehmen wir an dem Nachhaltigkeits-Abkommen „NAThüringen“ 

teil, einer freiwilligen Vereinbarung zwischen der Thüringer Wirtschaft 

und der Landesregierung. Dabei geht es maßgeblich um Vernetzung und 

Austausch mit anderen nachhaltig wirtschaftenden Unternehmen aus dem 

Bundesland Thüringen sowie die Umsetzung ressourcenschonender 

Maßnahmen.

Die Tochtergesellschaft KN in Kirchseeon beteiligt sich seit 2023 an ÖKO-

PROFIT, einer Kooperation zwischen Kommunen und Betrieben. Ziel dieses 

Projekts ist es, ein Umweltmanagementsystem zu entwickeln und konkrete 

Maßnahmen festzulegen, die zur Entlastung der Umwelt und Einsparung 

von Kosten beitragen. Mit der Auszeichnung als ÖKOPROFIT-Betrieb kann 

KN ein zertifiziertes Umweltmanagementsystem vorweisen und sich 

professionell auf eine Zertifizierung nach ISO 14001 vorbereiten.
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CHANCEN- UND RISIKOBERICHT
RISIKOMANAGEMENT-SYSTEM
Als international tätiges Unternehmen steht Funkwerk zahlreichen Risiken 

und Chancen gegenüber. Deren zielorientierte Steuerung ist ein grundlegen-

der Bestandteil der Unternehmensführung und von wesentlicher Bedeutung 

für die langfristig positive Entwicklung des Konzerns. Grundsätzliches Ziel 

der Risikopolitik von Funkwerk ist es, sich bietende Chancen zu nutzen 

und Risiken nur dann einzugehen, wenn mit einem angemessenen Beitrag 

zum Unternehmensertrag gerechnet werden kann. Generell definieren wir 

Risiken und Chancen als mögliche künftige Entwicklungen oder Ereignisse, 

die zu einer für das Unternehmen negativen oder positiven Prognose- bzw. 

Zielabweichung führen können.

Zur Identifikation, Bewertung und Steuerung von Risiken hat Funkwerk ein 

für alle Gesellschaften des Konzerns verbindlich vorgegebenes, mehrstufi-

ges Chancen- und Risikomanagement-System implementiert. Damit sollen 

Risiken, die den Fortbestand des Unternehmens oder das Erreichen der Ziele 

gefährden können, frühzeitig erkannt und risikobegrenzende Maßnahmen 

eingeleitet werden. Es wird zentral koordiniert, ist Bestandteil der strategi-

schen Geschäfts-, Planungs- und Kontrollprozesse, erstreckt sich über alle 

Unternehmensteile und wird im Rahmen der Planung gepflegt.  

Die Einschätzung der Risiken erfolgt über die Eintrittswahrscheinlichkeit 

und die zu erwartenden Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage. Das Überschreiten festgelegter Schwellen, durch das höhere 

Risikoklassen erreicht werden, beobachten wir im Rahmen der monatlichen 

Berichterstattung. Bei Bedarf definieren wir adäquate Gegenmaßnahmen 

und verfolgen deren Umsetzung.

RISIKOBERICHT
DARSTELLUNG DER EINZELRISIKEN
Nachfolgend werden die wesentlichen Einzelrisiken beschrieben, die nach-

teilige Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 

Funkwerk-Konzerns haben könnten.
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RISIKO AUS DER ENTWICKLUNG DER 
TOCHTERGESELLSCHAFTEN
Die Funkwerk AG geht von einer positiven Entwicklung der Tochtergesell-

schaften aus. Weicht der Geschäftsverlauf von der Planung ab, können sich 

negative Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 

Konzerns ergeben.

Einen erheblichen Teil des Konzern-Umsatzes erzielt Funkwerk im inner- 

und außereuropäischen Ausland. Die Abschottung einzelner Länder birgt 

das Risiko verringerter oder vollständig entfallender Umsätze in den betref-

fenden Regionen. Zudem können zunehmender Protektionismus und ein 

weltweit stark steigender Wettbewerb den Export und Import von Waren 

verteuern.

Auch geopolitische Konflikte können zu sinkender Investitionsneigung 

führen und Wachstumspotenziale hemmen. Insbesondere kriegerische Aus-

einandersetzungen wie in der Ukraine oder in Nahost haben immense Aus-

wirkungen auf die weltweite Wirtschaftsentwicklung. Die globalen Folgen 

sind nicht hinreichend abschätzbar, könnten jedoch für die Funkwerk AG 

als international agierende Unternehmensgruppe von Bedeutung sein. An-

haltende oder eskalierende Kriegssituationen in der Ukraine oder im Nahen 

Osten dürften weitere negative Auswirkungen auf die weltweite Konjunktur 

wie zum Beispiel höhere Öl- und Gaspreise oder eine wieder verstärkte Infla-

tion haben. Darüber hinaus können Kriegszustände Auswirkungen auf der 

Beschaffungsseite wie Lieferausfälle oder -engpässe zur Folge haben.

Aus der Wirtschaftspolitik der neuen US-Regierung und der daraus folgenden 

Einschränkung des internationalen Handels entstehen zusätzliche Risiken für 

die globale Konjunktur. Unter anderem könnten höhere Zölle eine Störung 

der Lieferketten und steigende Preise verursachen. Generell dürften mögli-

che Handelskonflikte durch die Zoll-Politik der USA das weltweite Wachstum 

belasten und laut IWF zu einem geringeren internationalen Handelsvolumen 

führen.
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ABHÄNGIGKEIT VON GROSSKUNDEN
Der Funkwerk-Konzern verfügt grundsätzlich über einen breit gefächerten 

Kundenstamm. Das Unternehmen ist nicht nachhaltig von bestimmten Ab-

nehmern abhängig, da mit keinem Kunden mehr als 10 % des Gesamtum-

satzes erzielt werden. Sollten mehrere größere Kunden gleichzeitig weniger 

Produkte von den Funkwerk-Gesellschaften beziehen, entstehen Risiken für 

die Geschäftsbereiche durch einen Rückgang der Auslastung und ausbleiben-

de Umsätze.

EINKAUFSRISIKEN
Funkwerk benötigt für die Fertigung der Produkte mehrere Komponenten 

und Bauteile, die nur von einer begrenzten Anzahl von Lieferanten bezogen 

werden können. Sollte ein Hersteller eines solchen Bau- oder Ersatzbauteils 

nicht mehr zur Verfügung stehen, wäre Funkwerk möglicherweise nicht in 

der Lage, rechtzeitig auf andere Anbieter umzustellen. Einige, insbesondere 

elektronische Komponenten werden ausschließlich für Funkwerk hergestellt.

Sollten wichtige Lieferanten oder andere Geschäftspartner in wirtschaft-

liche oder gesellschaftlich bedingte Schwierigkeiten geraten, könnte dies den 

Geschäftsverlauf von Funkwerk beeinträchtigen. Auch ungeplante Preis-

erhöhungen, Lieferverzögerungen sowie veränderte Währungsrelationen 

können negative Auswirkungen auf die Ertragslage des Konzerns haben. Um 

dem entgegenzuwirken, überprüfen wir regelmäßig die Leistungsfähigkeit 

unserer Geschäftspartner und wählen Lieferanten sorgfältig aus. Wir verein-

baren möglichst langfristige Lieferverträge, um Schwankungen auszuglei-

chen und Engpässe zu vermeiden. Allerdings lassen sich unsere Kunden in 

den Rahmenverträgen oft nicht auf bestimmte Stückzahlen festlegen, sodass 

Funkwerk bei abgeschlossenen Mengenkontrakten ein Risiko aus Mehr- oder 

Mindermengen erwachsen kann. Diesem kann nur begegnet werden, wenn 

sich unsere Kunden zu definierten Abnahmemengen verpflichten.

Durch Preissteigerungen für Material, Energie und Investitionsgüter ver-

schärft sich die Risikosituation der Gesellschaft, da die Erhöhungen in der 

Regel nicht in vollem Umfang an die Kunden weitergegeben werden können. 

Ein zusätzliches Risiko kann sich aus längeren Lieferzeiten und Versorgungs-

engpässen für Material ergeben. Um die gegenüber Kunden in langfristigen 

Verträgen zugesicherten Termine einhalten zu können, müssen Art und 

Menge des Materials teilweise verbindlich bestellt werden. Ein Ausweichen 

auf alternative Materialien und Komponenten ist bei Funkwerk in der Regel 

nicht kurzfristig möglich, da mit der Umstellung einer Hardwarekonfigura-

tion häufig auch eine Änderung der Software und in der Folge eine aufwän-

dige Neuzulassung des Systems erforderlich ist. Der Anstieg der Energiepreise 

führt neben der Erhöhung der Materialpreise zu einer deutlichen Verteue-

rung der Frachten. Eine mögliche weitere Zunahme stellt ein Risiko dar und 

wird fortlaufendend beobachtet.
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Die Verknappung auf dem Halbleitermarkt führt vermehrt zu Abkündi-

gungen von Bauelementen. Zudem entwickeln sich Beschaffungskosten 

für bestimmte Rohstoffe und Frachtkosten zeitweise sehr volatil, zum Teil 

bedingt durch die eingeschränkte Verfügbarkeit bestimmter Wasserstraßen. 

Funkwerk beobachtet permanent den Markt und reagiert möglichst flexibel 

auf Veränderungen. Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Jahresabschlusses sta-

gnierten die Einkaufspreise auf hohem Niveau. Der anhaltende Krieg in der 

Ukraine sowie der Nahost-Konflikt erhöhen die Gefahr einer weiteren Ver-

schärfung von Lieferengpässen und einer damit einhergehenden Bremsung 

der konjunkturellen Entwicklung (siehe unter Risiken aus der Entwicklung 

der Tochtergesellschaften).

RISIKO AUS OFFENEN PROJEKTFORDERUNGEN IN ALGERIEN
In Bezug auf das laufende Rechtsverfahren in Algerien, in das Funkwerk 

seit 2010 involviert ist, gab es im Geschäftsjahr 2024 keine wesentlichen 

Veränderungen. Eine interne Untersuchung der Funkwerk AG hat keine An-

haltspunkte für die Richtigkeit der erhobenen Vorwürfe ergeben. Im Februar 

2024 erging ein neuerliches Urteil vor dem algerischen Strafgericht in Algier, 

in dem die betroffene Funkwerk-Gesellschaft wegen Preisüberhöhung be-

schuldigt wird. Gegen die Entscheidung wurde Revision eingelegt. Derzeit ist 

der Fortgang des Verfahrens nicht abzusehen, algerische Anwälte vertreten 

weiter die Interessen von Funkwerk. Die möglichen Kosten eines Gerichts-

verfahrens sind in Höhe von 0,3 Mio. Euro in den Rückstellungen enthalten.

PERSONALRISIKEN
Zu den wesentlichen Grundlagen des Unternehmenserfolgs des Funkwerk-

Konzerns gehören das Fachwissen und Engagement der Belegschaft. Sollte 

es infolge des Wettbewerbs um Arbeitskräfte nicht gelingen, entsprechend 

qualifizierte Mitarbeiter zu finden bzw. das bestehende Personal zu halten, 

könnte sich dies nachteilig auf den Geschäftsverlauf auswirken. Verstärkt 

wird dieses Risiko durch die mittel- und langfristige demografische Entwick-

lung. Dadurch wird die Suche nach Nachwuchskräften schwieriger und es 

erfolgen altersbedingte Abgänge mit entsprechendem Know-how-Verlust.

Wir ergreifen zahlreiche Maßnahmen, um diese Gefahren zu verringern und 

uns als attraktiver Arbeitgeber zu positionieren. Unter anderem bieten wir 

Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen und fördern die Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf. Ziel ist es, neue Fach- und Führungskräfte zu gewinnen 

und die Beschäftigten stärker an das Unternehmen zu binden. Die Ausbil-

dung junger Menschen ist ein fester Bestandteil unserer Unternehmensstra-

tegie und wird fortlaufend umgesetzt.
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ÄNDERUNGEN VON RELEVANTEN GESETZEN, VERORDNUNGEN 
UND RICHTLINIEN
Der Geschäftsbereich Zugfunk verkauft im Wesentlichen Systeme, die durch 

Behörden oder andere Institutionen zugelassen werden müssen. Sollten sich 

gesetzliche Änderungen ergeben, die eine Neuzulassung nach sich ziehen, 

führt dies zu Kostenbelastungen im Konzern. Die zusätzlichen Aufwendun-

gen zur Aufrechterhaltung der Zulassung lassen sich erst über den späteren 

Abverkauf der Systeme refinanzieren. Insgesamt beziehen wir neue regula-

torische Anforderungen vorausschauend in unsere Planung ein und treffen 

Maßnahmen, um diese fristgerecht einzuhalten. Dazu gehören auch die 

Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD), die EU-Taxonomie- 

Verordnung und das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz.

RISIKO AUS SICH VERÄNDERNDEN TECHNOLOGISCHEN AN-
FORDERUNGEN
Durch die Weiterentwicklung bestehender Technologien insbesondere in 

Bezug auf die fortschreitende Digitalisierung sowie die Etablierung neuer 

Softwaresysteme können bisherige Standards abgelöst bzw. deren Markt-

anteile verringert werden. Vor allem in Bereichen, in denen Funkwerk eine 

technologisch führende Position hat, könnte es dadurch zu Umsatzrückgän-

gen kommen. Wir begegnen diesem Risiko durch intensive F&E-Aktivitäten 

und fortgesetzte Investitionen in innovative Produkte und Lösungen auf 

Basis neuester Technologien. Zudem können wir unser Produktspektrum 

durch die kontinuierliche Kommunikation mit Kunden, Lieferanten und 

anderen Marktteilnehmern konsequent an deren Anforderungen ausrichten, 

was unsere technologische Marktstellung zusätzlich stärkt.

RISIKEN AUS MÖGLICHEN PANDEMIEN
Unkalkulierbare Situationen wie die Covid-19-Pandemie, die die Weltwirt-

schaft erheblich belasten, stellen ein Risiko dar, das Einfluss auf sämtliche 

Bereiche des Unternehmens hat und nicht vollumfänglich abgesichert 

werden kann. Jedoch lassen sich mögliche neue Pandemien nicht 

prognostizieren.
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FINANZIELLE RISIKEN
Die Liquiditätsausstattung der Funkwerk AG war 2024 durchgehend 

gesichert. Basis der soliden Finanzlage ist die positive Geschäftsentwicklung. 

Darüber hinaus wurden vorsorgliche Finanzierungsvereinbarungen mit der 

Hörmann Holding GmbH & Co. KG und deren Tochtergesellschaft Hörmann 

Industries GmbH getroffen, die unverändert fortbestehen. Es gibt keine 

Anzeichen dafür, dass diese geändert bzw. beendet werden sollen.

Sollte die Kreditgewährung des Mehrheitsgesellschafters, die mit einer Frist 

von sechs Monaten kündbar ist, nicht unverändert fortbestehen, wird die 

Funkwerk AG zeitnah entsprechende Gegenmaßnahmen einleiten. Dabei 

bestehen verschiedene Möglichkeiten zur Erweiterung des finanziellen Spiel-

raums in Abhängigkeit von der Entwicklung der Tochter- und Enkelunter-

nehmen. Ein Risiko für den Konzern ergibt sich lediglich dann, wenn für alle 

vorstehend genannten Einzelrisiken Zahlungsverpflichtungen im maximalen 

Umfang entstehen, die den Bestand an liquiden Mitteln sowie den von der 

Hörmann-Gruppe zugesagten Kreditrahmen übersteigen, wovon der 

Vorstand nach heutigem Kenntnisstand nicht ausgeht.

RISIKOBERICHTERSTATTUNG IN BEZUG AUF DIE 
VERWENDUNG VON FINANZINSTRUMENTEN
Die wesentlichen finanziellen Verbindlichkeiten des Konzerns umfassten 

zum Bilanzstichtag Finanzverbindlichkeiten, Verbindlichkeiten aus Lieferun-

gen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten. Sie dienen hauptsächlich 

der Finanzierung der operativen Geschäftstätigkeit.

Die Funkwerk AG verfügt über Forderungen aus Lieferungen und Leistun-

gen, Forderungen gegen verbundene Unternehmen und sonstige Forderun-

gen sowie Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen, die unmittelbar aus 

ihrer Geschäftstätigkeit resultieren.

Das Unternehmen ist Kredit- und Liquiditätsrisiken ausgesetzt. Die Steue-

rung dieser Risiken übernimmt das Management. Es stellt sicher, dass die 

Finanzrisiken entsprechend den geltenden Handlungsanweisungen und 

unter Berücksichtigung der Risikobereitschaft der Gesellschaft identifiziert, 

bewertet sowie gesteuert und die mit Finanzrisiken verbundenen Tätigkeiten 

der Funkwerk AG in Übereinstimmung mit diesen Vorschriften ausgeführt 

werden. Das Risikomanagement berücksichtigt auch Risikokonzentrationen 

bei einzelnen Geschäftsvorfällen oder Konzernunternehmen.

Die Handlungsanweisungen zur Steuerung der im Folgenden dargestellten 

Risiken wurden von der Unternehmensleitung geprüft und beschlossen.
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AUSFALLRISIKO
Falls ein Geschäftspartner seinen Verpflichtungen im Rahmen eines Finanz-

instruments oder Kundenrahmenvertrags nicht oder nicht korrekt nach-

kommt und dies zu einem finanziellen Verlust führt, entsteht ein Ausfallrisiko 

für den Funkwerk-Konzern. Im Rahmen ihrer operativen Geschäftstätigkeit 

ist die Gesellschaft Kreditrisiken (insbesondere aus Forderungen aus Liefe-

rungen und Leistungen sowie Darlehen) und Risiken im Rahmen der Finan-

zierungstätigkeit, einschließlich Einlagen bei Banken und Finanzinstituten 

sowie sonstigen Finanzinstrumenten, ausgesetzt.

FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN
Das Ausfallrisiko aus Forderungen besteht vorrangig bei Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen aus der operativen Geschäftstätigkeit. Alle Kun-

den der Funkwerk AG werden basierend auf Verfahren und Kontrollen für 

das Ausfallrisikomanagement eingestuft. Dabei werden für alle Abnehmer 

Kreditgrenzen nach den internen Risikoeinstufungsmerkmalen festgelegt, die 

sich nach Umsatzgrenzen und Bestellhäufigkeiten über definierte Zeiträume 

richten. Daraus resultiert eine Aufteilung in risikolose und risikobehafte-

te Kunden. Ausstehende Forderungen gegen Kunden werden regelmäßig 

überwacht und etwaige überfällige Zahlungen umgehend angemahnt und 

eingefordert. Der Wertberichtigungsbedarf wird zu jedem Berichtsstichtag 

für die wesentlichen Kunden auf Einzelbasis analysiert.

FINANZINSTRUMENTE UND EINLAGEN
Das Ausfallrisiko aus Guthaben bei Banken und Finanzinstituten wird in 

Übereinstimmung mit der Unternehmensstrategie gesteuert. Das Risiko wird 

grundsätzlich als gering eingeschätzt, da Funkwerk überwiegend mit 

Geschäftsbanken ausgezeichneter Bonität zusammenarbeitet, ist jedoch 

jeweils in Abhängigkeit von der weiteren Entwicklung auf den weltweiten 

Finanzmärkten zu beurteilen.

LIQUIDITÄTSRISIKO
Der Funkwerk-Konzern begegnet Liquiditätsrisiken und möglichen kurz-

fristigen Zahlungsstromschwankungen durch ein striktes Cash-Management. 

Zudem überwacht das Unternehmen das Risiko eines etwaigen Liquiditäts-

engpasses mittels eines periodischen Liquiditätsplanungs-Tools, das für den 

kurzfristigen Planungshorizont auf den Tag genau ausgewertet wird. Alle 

sonstigen Verbindlichkeiten haben in der Regel eine Restlaufzeit von weniger 

als einem Jahr.
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FREMDWÄHRUNGSRISIKO
Das Risiko aus Fremdwährungstransaktionen wird als gering eingeschätzt, 

da alle wesentlichen Geschäftsvorfälle im Funkwerk-Konzern in Euro 

abgewickelt werden.

ZINSÄNDERUNGSRISIKO
Der Vorstand sieht derzeit kein signifikantes Zinsänderungsrisiko im Rahmen 

der kurzfristigen Finanzierung. Bei Verträgen mit verbundenen Unterneh-

men wird diesem Risiko durch die Vereinbarung von festgelegten Zinssätzen 

begegnet. Die langfristige Entwicklung der Pensionsverpflichtungen hängt 

unter anderem von der Höhe des Zinsniveaus ab, das die Höhe der Zufüh-

rung zu den Pensionsverpflichtungen beeinflusst. Aufgrund der unsicheren 

Entwicklung der Finanzmärkte kann die Höhe der Zinssätze nicht hinrei-

chend verlässlich abgesehen werden.

KAPITALSTEUERUNG
Das Eigenkapital umfasst das auf die Anteilseigner der Funkwerk AG ent-

fallende Kapital sowie die Eigenkapitalanteile von nicht beherrschenden 

Gesellschaftern des Konzerns. Vorrangiges Ziel des Kapitalmanagements des 

Unternehmens ist es, eine entsprechende Ausstattung mit Eigenmitteln als 

zentrales Steuerungselement sicherzustellen. Hierbei stellt die Eigenkapital-

quote eine bedeutende Größe gegenüber Dritten dar, sodass bei negativer 

Entwicklung Risiken entstehen können.

GESAMTBEURTEILUNG DER RISIKEN
Die Einschätzung der Gesamtrisiken zum Konzernabschluss per 

31. Dezember 2024 hat sich gegenüber dem Vorjahresstichtag nicht 

wesentlich verändert. Insgesamt sind die Risiken, die Funkwerk eingeht, 

der unternehmerischen Tätigkeit angemessen. Nicht kalkulierbar bleiben 

die vorstehend ausgeführten Risiken, die sich aus anhaltenden Kriegen, der 

Abschottung von Märkten durch Zölle und Einfuhrbeschränkungen, der 

Verteuerung der Energiepreise sowie der fortschreitenden Inflation ergeben 

und die Unternehmensentwicklung nachteilig beeinflussen können.
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STRATEGISCHE AUSRICHTUNG UND CHANCENBERICHT
Der Funkwerk-Konzern verfolgt unverändert das Ziel, ertragsorientiert zu 

wachsen und die gute Wettbewerbsposition des Unternehmens zu festigen 

beziehungsweise auszubauen. Strategischer Schwerpunkt ist der Verkauf 

von Systemlösungen, den Funkwerk national und international vorantreiben 

will, um sich langfristig als Systemlösungs-Lieferant zu etablieren, was auch 

der Steigerung der Effizienz dient. Gleichzeitig werden die Kosten unter an-

derem durch eine möglichst weitgehende Automatisierung in der Fertigung 

optimiert. Mit dem Ziel, die Kundenbindung zusätzlich zu stärken, wird das 

Dienstleistungs- und Servicegeschäft kontinuierlich ausgebaut.

Von großer strategischer Bedeutung für die Entwicklung des Konzerns ist die 

Qualifizierung und Bindung von Personal. Um die bestehenden Chancen und 

die zu erwartende Nachfrage in den von uns bearbeiteten Märkten sach-

gerecht bedienen zu können, ist eine ausreichende Gewinnung von Fach-

kräften unerlässlich. Deshalb ergreifen wir vielfältige Maßnahmen, um neue 

Talente und Experten, die Funkwerk als Technologieunternehmen laufend 

benötigt, zu rekrutieren.

Die im Unternehmen tätigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die oft viele 

Jahre bei Funkwerk beschäftigt sind, wollen wir mit attraktiven Anreizsys-

temen, interessanten Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten und modernen 

Arbeitszeitkonzepten an das Unternehmen binden. Sie verfügen über ein 

hohes Maß an fachlicher Kompetenz und halten das im Unternehmen vor-

handene Know-how über Technologiezyklen hinweg verfügbar.

Die erstklassigen Beziehungen zu den Kunden, die ebenfalls zu den Erfolgs-

faktoren von Funkwerk gehören, werden intensiv gepflegt und bewusst 

vertieft. Über den bestehenden Kundenstamm haben wir eine gute Aus-

gangsposition für die Forcierung des Neugeschäfts. Gleichzeitig bietet sich 

die Chance, Migrationslösungen und Applikationen mit Zusatzfunktionen bei 

diesen Abnehmern zu platzieren.

Im Bereich Technische Dienstleistungen sehen wir Wachstumschancen für 

Funkwerk vor allem in Bereichen wie der kritischen Infrastruktur. Wir wer-

den zunehmend umfassende Full-Service-Projekte ausführen, da der Bedarf 

an kompletten Dienstleistungen, die neben der reinen Lieferung auch die 

Installation und die Umsetzung kundenspezifischer Anforderungen beinhal-

ten, voraussichtlich weiter steigt. Nicht zuletzt durch die Zusammenarbeit 

verschiedener Produktgruppen können wir Installations- und Servicekapazi-

täten mit großer regionaler Reichweite und komplexere Ausschreibungen 

bedienen.
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Der Schienenverkehrssektor gewinnt sowohl unter dem Gesichtspunkt der 

nachhaltigen und umweltfreundlichen Ausgestaltung des Verkehrswesens 

als auch unter dem Aspekt zunehmender Urbanisierung weiter an Stellen-

wert und bildet für Funkwerk die Basis einer soliden nachhaltigen Unter-

nehmensentwicklung. Im Bereich Fahrgastinformation ist die Verbesserung 

der Kommunikation auf den Bahnsteigen und in Bahnhöfen einer der 

Wachstumstreiber. So will die Deutsche Bahn bis 2030 alle Bahnsteiganzeiger 

modernisieren, um Reisenden bestmögliche Kundeninformationen zur Ver-

fügung zu stellen und papierlose Bahnsteige zu gestalten. Auch im Ausland 

werden Lösungen zur Verbesserung der Information und Sicherheit von 

Reisenden zunehmend nachgefragt.

Im Bereich Zugfunk gehören insbesondere Lösungen zur Migration der 

mobilen Kommunikations- und Datenübertragungssysteme vom Funkstan-

dard GSM-R zum 5G-basierten FRMCS-Standard zu den Zukunftsprojekten. 

Allerdings konzentrieren sich die Investitionen in Deutschland infolge der 

Budgetkürzungen momentan vor allem auf den Erhalt der Schienenwege, 

während wichtige Zukunftsprojekte im Bereich der Digitalisierung verscho-

ben werden.

Erhebliche Chancen bietet der stetig wachsende Markt für Sicherheitslösun-

gen. Aufgrund der erhöhten Bedrohungslage im gesamtgesellschaftlichen 

Umfeld sowie durch verschärfte gesetzliche Rahmenbedingungen wird sich 

das Wachstum auch in den nächsten Jahren fortsetzen. Funkwerk verfügt 

über langjähriges Know-how in verschiedenen Sparten der Sicherheitstech-

nik und verfolgt die Strategie, sich zum ganzheitlichen Anbieter für komple-

xe Anlagen und Lösungen aufzustellen. Entlang der aktuellen Megatrends 

„Vernetzung und Digitalisierung“ sowie „Integrierte Lösungen“ ergeben sich 

enorme Chancen, da vormals proprietäre Einzelsysteme über Schnittstellen 

zusammenwachsen oder in ihren Funktionalitäten konvergieren. Dadurch 

steigt die Nachfrage nach anspruchsvollen Gesamtlösungen wie Funkwerk 

sie bietet.

In allen Geschäftsbereichen sichert Funkwerk die Investitionen der Kunden 

durch verlässliche Servicedienstleistungen über die gesamte Nutzungsdauer 

der Produkte hinweg ab und bietet ein professionelles LifeCycle-Manage-

ment. Dadurch untermauern wir zusätzlich den engen Kontakt zu Kunden 

sowie Betreibern und damit die Chance, neue Lösungsansätze mitzugestal-

ten.



40

PROGNOSEBERICHT
GLOBALE KONJUNKTUR WÄCHST MODERAT
2025 wird die Weltwirtschaft nach Prognosen des Internationalen Wäh-

rungsfonds (IWF) etwas stärker als im Vorjahr um 3,3 % expandieren.8 In 

seinem im Januar 2025 veröffentlichten World Economic Outlook (WEO) 

Update bewertet der IWF die Entwicklung als stabil, aber nicht sehr stark. In 

den Industrienationen wird eine Steigerung um 1,9 % erwartet, in den Ent-

wicklungs- und Schwellenländern soll die Konjunktur um 4,2 % anziehen, 

wobei sich die Unterschiede zwischen den verschiedenen Ländern weiter 

vergrößern dürften. Für die USA rechnet der IWF mit einer BIP-Steigerung 

um 2,7 %, die chinesische Wirtschaft soll um 4,6 % wachsen. In der Eurozone 

ist dagegen nur von einem Plus um 1,0 % auszugehen. Das liegt wesentlich 

an der erneut gesenkten Erwartung für Deutschland, das sein BIP voraus-

sichtlich lediglich um 0,3 % steigern kann. Im WEO vom Oktober 2024 war 

noch ein Zuwachs um 0,8 % prognostiziert worden.

Das moderate Wachstum der Weltwirtschaft unterliegt großen Unsicher-

heiten. Zu den Risiken zählen laut IWF vor allem die Auswirkungen der 

geopolitischen Krisen im europäischen Energiesektor sowie im chinesischen 

Immobilienmarkt. Hinzu kommt eine mögliche Verschärfung von Handels-

konflikten durch die Zollerhöhungen der neuen US-Regierung, die vor allem 

stark exportorientierte Länder wie Deutschland treffen dürften. Ferner wür-

de ein zunehmender Protektionismus zu steigenden Preisen und damit einer 

wieder anziehenden Inflation führen.

Die Bahnindustrie in Deutschland dürfte auf einem stabilen Kurs bleiben, 

allerdings warnt der Branchenverband VDB vor Stillstand und fordert eine 

langfristige Finanzierungs- und Planungssicherheit.9 Die ambitionierten Ziele 

des Bundes, die unter anderem eine Steigerung des Marktanteils im Schie-

nengüterverkehr auf 25 % und eine Verdopplung der Verkehrsleistung im 

Personenverkehr bis zum Jahr 2030 vorsehen, sind nach Ansicht der deut-

schen Bahnverbände nur durch eine entschlossene Verkehrspolitik zu 

erreichen.10 Die Umsetzung der entwickelten Pläne sollte konsequent be-

schleunigt werden, um den Schienenverkehr in Deutschland als tragende 

Säule der Verkehrswende zu etablieren und den Beitrag der Branche zu 

Klimaschutz, Wirtschaft und Mobilität zu sichern.

8	 vgl. International Monetary Fund (IMF), World Economic Outlook Update, January 2025
9	 vgl. VDB Verband der Bahnindustrie in Deutschland e.V., Pressemitteilung 

vom 15. November 2024
10	 vgl. Allianz pro Schiene, Kernforderungen zur Bundestagswahl 2025, Dezember 2024
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Der Markt für elektronische Sicherheitslösungen in Deutschland verzeich-

net 2025 voraussichtlich ein anhaltend solides Wachstum. Laut BHE trägt zur 

Expansion vor allem der Trend zur Integration und Vernetzung elektroni-

scher Sicherheitstechnik bei,11 der auch von den Möglichkeiten der Digitali-

sierung profitiert. Insgesamt dürften die Bedeutung des Software-Geschäfts 

und der Anteil digitaler Dienste weiter zunehmen.

Die Aussichten für die deutsche Elektro- und Digitalindustrie sind verhal-

ten. Laut Branchenverband ZVEI sind die wachstumshemmenden Faktoren 

nicht nur konjunktureller, sondern auch struktureller Art. Insbesondere 

die hohe Bürokratielast in Deutschland hemmt demnach Investitionen und 

trägt dazu bei, dass der Industriestandort Deutschland im internationalen 

Vergleich an Wettbewerbsfähigkeit verliert. Für das laufende Geschäftsjahr 

prognostiziert der ZVEI einen erneuten Rückgang der realen Produktion um 

etwa 2 %12 und fordert von der Bundesregierung einen deutlichen Abbau 

regulatorischer Vorschriften. Chancen ergeben sich vor allem durch die 

Megatrends Elektrifizierung, Digitalisierung und Automatisierung, die 

weiterhin intakt sind.

11	 vgl. BHE Bundesverband Sicherheitstechnik e.V., Presseinformation vom 17. Juni 2024
12	 vgl. ZVEI Presseinformation 4/2025, 29. Januar 2025
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PROGNOSE FUNKWERK-KONZERN
Die Funkwerk AG rechnet im Geschäftsjahr 2025 mit einem Konzernumsatz 

in der Bandbreite von 190 bis 200 Mio. Euro. Für das operative Betriebs-

ergebnis im Konzern prognostiziert der Vorstand einen Wert in der Spanne 

von 20 bis 25 Mio. Euro. Die Liquiditätssituation über alle Unternehmen der 

Funkwerk-Gruppe hinweg sollte sehr stabil bleiben, sodass die Möglichkeit 

der Zahlung einer Dividende weiter als sehr realistisch beurteilt wird.

Das für 2025 geplante Investitionsvolumen für immaterielle Vermögens-

gegenstände und Sachanlagen beträgt rund 5 Mio. Euro und beinhaltet im 

Wesentlichen Investitionen in die Betriebs- und Geschäftsausstattung und 

technische Anlagen zur Ergänzung und zum Ersatz von Anlagenbestand. 

Zudem investiert Funkwerk weiter in die Optimierung der IT-Kapazitäten 

und Digitalisierung der Geschäftsprozesse.

Neben dem rein organischen Wachstum prüfen wir kontinuierlich mögliche 

Zukäufe und Akquisitionen. Sofern sich marktfähige Gelegenheiten ergeben, 

die unsere bestehenden Geschäftsfelder ergänzen oder strategisch erweitern, 

wollen wir diese zusätzlichen Expansionschancen für den Funkwerk- 

Konzern realisieren.

Die Prognosen sind unter anderem wegen der unvorhersehbaren geo-

politischen Einflüsse mit großen Unsicherheiten behaftet. Insbesondere die 

im Kapitel Risiko- und Chancenbericht beschriebenen Faktoren können zu 

deutlich negativen oder positiven Abweichungen von der prognostizierten 

Entwicklung führen.

Die Limburger Sicherheitstechnik Hillebrand & Lotz GmbH (Limburger) in 

Diez bei Limburg ist seit 2025 neu im Konsolidierungskreis. Ziel ist es, unsere 

Marktposition im Bereich integrierter Sicherheitssysteme zu verbessern und 

neue Potenziale zu erschließen, wobei Limburger vor allem unsere Präsenz 

im wichtigen Rhein-Main-Gebiet erweitert.
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GESAMTAUSSAGE ZUR KÜNFTIGEN ENTWICKLUNG
Insgesamt ist der Vorstand der Funkwerk AG zuversichtlich für das Jahr 

2025, wobei der Geschäftsverlauf erneut durch große Unsicherheiten 

geprägt ist, die eine präzise Vorhersage deutlich erschweren. Aus heutiger 

Sicht rechnen wir 2025 mit einem Umsatz in der Bandbreite von 190 bis 

200 Mio. Euro und einem Betriebsergebnis zwischen 20 und 25 Mio. Euro. 

Unsere wichtigsten langfristigen Ziele sind ein ertragsorientiertes Wachstum 

und eine weiterhin stabile Vermögens-, Finanz- und Ertragslage.

Kölleda, 02. April 2025

Der Vorstand

 

Kerstin Schreiber	 Dr. Falk Herrmann
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BERICHT DES AUFSICHTSRATS

SEHR GEEHRTE AKTIONÄRINNEN, SEHR GEEHRTE AKTIONÄRE!
Die Funkwerk AG hat sich auch im Geschäftsjahr 2024 in einem durch 

wirtschaftliche Stagnation und hohe Volatilität gekennzeichneten Umfeld 

erfolgreich behauptet, die Umsatz- und Ergebnisziele wurden abermals über-

troffen. Die strategische Ausrichtung von Funkwerk mit vier verschiedenen 

Geschäftsbereichen hat sich damit erneut als wirksam erwiesen und bietet 

eine solide Basis für die Fortsetzung des profitablen Unternehmenswachs-

tums.

Auch in Zukunft wird die Strategie der Funkwerk AG durch langfristiges 

Denken und verantwortungsvolles Handeln geprägt. Die Entwicklung neuer 

Produkte und Dienstleistungen, aber auch die Expansion in neue Anwendun-

gen und Absatzmärkte haben weiterhin eine hohe strategische Bedeutung. 

Die gute Auftragslage in allen Geschäftsbereichen sichert die Auslastung der 

Kapazitäten auch im angelaufenen Geschäftsjahr 2025.

ZUSAMMENARBEIT VON VORSTAND UND AUFSICHTSRAT
Der Aufsichtsrat der Funkwerk AG hat im Berichtsjahr alle ihm laut Gesetz 

und Satzung obliegenden Aufgaben gewissenhaft und sorgfältig wahrge-

nommen. Er hat den Vorstand bei der Leitung des Unternehmens überwacht 

sowie beratend begleitet und war dabei rechtzeitig und unmittelbar in alle 

Entscheidungen eingebunden, die für die Gesellschaft und den Konzern von 

grundlegender Bedeutung waren.

Die Zusammenarbeit mit den Vorstandsmitgliedern war stets offen, vertrau-

ensvoll und konstruktiv. Der Vorstand hat den Aufsichtsrat regelmäßig in 

Schriftform und mündlich über die Unternehmensentwicklung unterrichtet 

und informierte fortlaufend über den operativen Geschäftsverlauf sowie die 

aktuelle Lage des Unternehmens einschließlich der Finanz-, Vermögens- und 

Ertragslage. Dazu gehörten auch Fragen zur Corporate Governance und 

Compliance sowie zum Risiko- und Nachhaltigkeitsmanagement. Fragen der 

Unternehmensstrategie, die strategische Weiterentwicklung der Geschäfts-

bereiche und die Erörterung wesentlicher strategischer Maßnahmen waren 
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ebenfalls regelmäßiger Bestandteil der Beratungen. Auch die Unternehmens-

planung einschließlich der Finanz-, Investitions- und Personalplanung sowie 

etwaige Abweichungen davon waren Gegenstand der Berichterstattung und 

Besprechungen.

Soweit es wichtige Geschäftsentwicklungen und -vorgänge gab, war der 

Aufsichtsrat jeweils zeitnah eingebunden und hat diese mit dem Vorstand 

intensiv und detailliert erörtert. Zustimmungspflichtige Geschäftsvorfälle, die 

nach Gesetz, Satzung oder Geschäftsordnung der Genehmigung bedürfen, 

wurden dem Aufsichtsrat jeweils rechtzeitig mit den erforderlichen Informa-

tionen und detaillierten Unterlagen zur Beschlussfassung vorgelegt und nach 

intensiver Prüfung und Erörterung gebilligt.

Die Aufsichtsratsmitglieder standen dem Vorstand auch außerhalb von 

Sitzungen für Gespräche zur Verfügung. In regelmäßigem Informations- und 

Gedankenaustausch mit den Vorstandsmitgliedern hat sich der Aufsichtsrats-

vorsitzende mit ihnen laufend über Fragen der aktuellen Geschäftsentwick-

lung, der Strategie und wesentlicher strategischer Entscheidungen sowie des 

Risikomanagements beraten.

ZUSAMMENSETZUNG DES AUFSICHTSRATS
Die Zusammensetzung des Aufsichtsrats hat sich im Berichtsjahr nicht verän-

dert. Ausschüsse zu gesonderten Themen wurden nicht gebildet. Interessens-

konflikte von Aufsichtsratsmitgliedern im Zusammenhang mit der Ausübung 

ihres Amtes sind im Berichtszeitraum nicht aufgetreten.
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AUFSICHTSRATSSITZUNGEN 2024
Im Geschäftsjahr 2024 trat der Aufsichtsrat zu vier ordentlichen Aufsichts-

ratssitzungen zusammen. Sie fanden am 24. April, 30. Juli, 18. Oktober und 

17. Dezember 2024 statt und wurden jeweils in Präsenz abgehalten. Bei allen 

Treffen war das Gremium vollzählig anwesend. Der Aufsichtsrat war somit 

immer beschlussfähig. Auch der Vorstand nahm an den Sitzungen teil, soweit 

es nicht um Angelegenheiten ging, die in seiner Abwesenheit zu behandeln 

waren.

Gegenstand der regelmäßigen Beratungen im Plenum waren insbesondere 

die Geschäftsentwicklung der Funkwerk AG und ihrer Tochtergesellschaften, 

die Finanzkennzahlen einschließlich des Berichts über die aktuelle Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage der Funkwerk AG und des Funkwerk-Kon-

zerns sowie die Auftragslage und wichtige Angelegenheiten der einzelnen 

Geschäftsbereiche. Weitere wiederkehrende Tagesordnungspunkte waren 

die Umsetzung der definierten Strategie und der Stand der Erreichung der 

strategischen Ziele, die Erörterung der gegenwärtigen Markt- und Wettbe-

werbssituation einschließlich daraus resultierender Risiken, die Erörterung 

laufender Rechtsangelegenheiten sowie von Sachverhalten aus den Berei-

chen Risikomanagement, Governance und Compliance.

In der Aufsichtsratssitzung am 24. April 2024 präsentierte der Vorstand die 

Ergebnisse des Geschäftsjahrs 2023 und erläuterte den Jahresabschluss und 

den Konzernabschluss 2023 der Funkwerk AG. Die beauftragten Wirtschafts-

prüfer der BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft waren zeitweise per 

Videokonferenz zugeschaltet und erläuterten die Ergebnisse der Prüfung 

des Jahresabschlusses, des Konzernabschlusses (einschließlich der Lage-

berichte) und des Abhängigkeitsberichts. Die Wirtschaftsprüfer der BDO AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft erläuterten auch den Prüfungsauftrag, die 

wesentlichen Prüfungsschwerpunkte sowie besondere Feststellungen und 

bestätigten die Wirksamkeit des Risikomanagementsystems. Nach umfassen-

der Erörterung und Aussprache stellte der Aufsichtsrat den Jahresabschluss 

2023 der Funkwerk AG sowie den Lagebericht fest und billigte den Konzern-

abschluss, den Lagebericht des Konzerns sowie den Abhängigkeitsbericht. 

Der Bericht des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2023 wurde ebenfalls 

vom Gremium verabschiedet. Darüber hinaus billigte der Aufsichtsrat bei 

dieser Sitzung den Entwurf der Einladung zur Hauptversammlung 2024 

und schloss sich dem Gewinnverwendungsvorschlag des Vorstands für 

das Geschäftsjahr 2023 an.
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Außerdem berichtete der Vorstand über die aktuelle Auftragslage und die 

erwartete Entwicklung der Geschäftsbereiche bzw. der Tochtergesellschaften 

im Jahr 2024. Einen weiteren Schwerpunkt der Aufsichtsratssitzung bilde-

te die Erörterung verschiedener strategischer Maßnahmen zur künftigen 

Entwicklung und Stärkung der Geschäftsbereiche Fahrgastinformation und 

Sicherheitslösungen. Ferner stellte der Vorstand Ansätze zur Neuausrichtung 

der IT-Organisation innerhalb der Unternehmensgruppe vor.

In der zweiten ordentlichen Sitzung des Jahres am 30. Juli 2024 befasste 

sich der Aufsichtsrat mit dem Status der Strategieumsetzung des Geschäfts-

bereichs Sicherheitslösungen und möglichen Aktivitäten zur Stärkung dieses 

Geschäfts. Als weiteren Schwerpunkt setzte sich der Aufsichtsrat erneut mit 

der Neuausrichtung der IT-Organisation von Funkwerk auseinander, mit 

dem Konzept des Vorstands zur Integration der Hörmann Kommunikation 

& Netze GmbH in die IT-Infrastruktur des Funkwerk-Konzerns und der 

Verbesserung der Sicherheit der konzernweiten Informationstechnologie ein-

schließlich der Erweiterung des bestehenden Informationssicherheits- 

managementsystems (ISMS) auf die gesamte Funkwerk-Gruppe. Darüber 

hinaus wurden in der Sitzung Compliance-Angelegenheiten besprochen 

sowie die Umsetzung regulatorischer Vorschriften der EU und der Bundes-

regierung wie z.B. die Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD), die 

EU-Taxonomie-Verordnung, das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) 

und die Durchführung von Energieaudits gemäß der Energieeffizienzrichtli-

nie. In dieser Sitzung hat der Aufsichtsrat auch eine Änderung der Geschäfts-

verteilung innerhalb des Vorstands beschlossen, um eine Fokussierung der 

Aktivitäten und eine forcierte Entwicklung des Geschäftsbereichs Sicherheits-

lösungen zu ermöglichen.

In der Aufsichtsratssitzung am 18. Oktober 2024 stand die aktuelle Geschäfts- 

und Auftragslage und insbesondere die Vorschau der Geschäftsentwicklung 

bis zum Jahresende im Vordergrund. Ein weiterer wesentlicher Schwer-

punkt der Sitzung war die erste Besprechung hinsichtlich der Unterneh-

mensplanung 2025 und der Mittelfristplanung der vier Geschäftsbereiche 

der Funkwerk AG für die Jahre 2025 bis 2028. Dieser Tagesordnungspunkt 

wurde bereits im Vorfeld der Sitzung bei einem Treffen des Aufsichtsratsvor-

sitzenden mit den jeweiligen Geschäftsführern der Tochtergesellschaften der 

Funkwerk AG für die entsprechenden Geschäftsbereiche und dem Vorstand 

der Funkwerk AG im Detail besprochen.
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Anstehende M&A-Aktivitäten des Geschäftsbereichs Sicherheitslösungen 

bildeten einen weiteren Schwerpunkt der Sitzung: Der Vorstand stellte die 

geplante Akquisition der Limburger Sicherheitstechnik Hillebrand & Lotz 

GmbH durch die Funkwerk Technologies GmbH vor. Die Limburger Sicher-

heitstechnik Hillebrand & Lotz GmbH ist ein etablierter VdS-zertifizierter 

Errichter sicherheitstechnischer Anlagen. Der Aufsichtsrat stimmte der vor-

gestellten Akquisition nach Abwägung aller Aspekte zu. Der notarielle Kauf-

vertrag wurde am 15. November 2024 unterzeichnet. Der wirtschaftliche 

Übergang der Limburger Sicherheitstechnik Hillebrand & Lotz GmbH und 

die Integration in den Geschäftsbereich Sicherheitslösungen erfolgten am 

2. Januar 2025. Ferner wurde der Stand der Maßnahmen zur weiteren 

Verbesserung der IT-Sicherheit bei der Hörmann Kommunikation & Netze 

GmbH vom Vorstand erläutert.

In der vierten und letzten ordentlichen Aufsichtsratssitzung des Jahres am 

17. Dezember 2024 berichtete der Vorstand über die aktuelle Geschäftsent-

wicklung sowie die Erwartungen für das Geschäftsjahr 2024 und stellte 

die Details zur voraussichtlichen Vermögens-, Finanz- und Ertragsentwick-

lung vor. Einen Schwerpunkt bildete die Diskussion von Maßnahmen zur 

Reduzierung des Working Capital und zur Verbesserung der Liquidität. Ein 

weiterer wichtiger Tagesordnungspunkt waren die Erörterung der Unter-

nehmensplanung des Funkwerk-Konzerns für das Geschäftsjahr 2025 und 

die Mittelfristplanung 2026 bis 2028. Der Austausch über die Beurteilung 

des wirtschaftlichen Umfelds, die Planungsprämissen, das Chancen- und 

Risikoprofil jedes Geschäftsbereichs sowie die wichtigsten Maßnahmen zur 

Absicherung der Planung nahmen hierbei breiten Raum ein. Die Unterneh-

mensplanung 2025 sowie die Mehrjahresplanung 2026 bis 2028 einschließ-

lich der Investitionsplanung und Finanzplanung wurden vom Aufsichtsrat 

einstimmig gebilligt.

Der Aufsichtsrat beschloss in dieser Sitzung außerdem, die Dienstverträge 

der beiden Vorstandsmitglieder zu verlängern bzw. neu abzuschließen. Der 

Aufsichtsrat informierte die Mitglieder des Vorstands im Anschluss an die 

Sitzung über die Entscheidung, mit der die Kontinuität in der Führung der 

Funkwerk AG sichergestellt ist, sowie die Vorgehensweise bis zur Unterzeich-

nung der Dienstverträge. Dr. Herrmann unterzeichnete die Verlängerung 

des Vorstandsdienstvertrags am 21. Februar 2025. Die Vertragsgespräche mit 

Frau Schreiber, die ihre grundsätzliche Bereitschaft zur Fortführung ihrer 

Tätigkeit zum Wohle der Funkwerk AG ebenfalls zum Ausdruck brachte, wer-

den unter Einhaltung der gesetzlichen Frist im Mai 2025 aufgenommen.
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JAHRESABSCHLUSSPRÜFUNG 2024
Die Hauptversammlung der Funkwerk AG bestellte am 2. Juli 2024 die BDO 

AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mit Sitz in Hamburg, Zweigniederlassung 

München, zum Abschlussprüfer und Konzernabschlussprüfer für das Ge-

schäftsjahr 2024.

Der nach den Vorschriften des deutschen Handelsgesetzbuchs HGB auf-

gestellte Jahresabschluss und der Konzernabschluss der Funkwerk AG, die 

Lageberichte sowie der Bericht über die Beziehungen zu verbundenen 

Unternehmen (Abhängigkeitsbericht) wurden unter Einbeziehung der Buch-

führung durch den Abschlussprüfer geprüft. Der Abschlussprüfer erteilte 

jeweils einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk. Nach Einschätzung 

des Abschlussprüfers beschreiben die Lageberichte zutreffend die Situation 

der Einzelgesellschaft und des Konzerns sowie die Chancen und Risiken der 

künftigen Entwicklung. Auch die Anforderungen an das Risikomanagement 

wurden laut Abschlussprüfer in geeigneter Weise umgesetzt.

In der Aufsichtsratssitzung des Geschäftsjahres 2025 am 19. März 2025 er-

läuterte der Vorstand die bereits vorliegenden Einzelabschlüsse der Tochter-

gesellschaften, den vorläufigen Jahresabschluss der Funkwerk AG sowie den 

vorläufigen Konzernabschluss. Die an der Aufsichtsratssitzung teilnehmen-

den Vertreter des Abschlussprüfers BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

stellten den Prüfungsauftrag, die wesentlichen Prüfungsschwerpunkte sowie 

besondere Feststellungen dar.

Der Jahresabschluss und der Konzernabschluss der Funkwerk AG, die Lage-

berichte sowie der Prüfungsbericht des Abschlussprüfers lagen den Mit-

gliedern des Aufsichtsrats rechtzeitig vor. In der ordentlichen Sitzung des 

Aufsichtsrats am 17. April 2025, die als Videokonferenz stattfand, wurden die 

Unterlagen vom Vorstand erläutert. Die Vertreter des Abschlussprüfers stell-

ten das Ergebnis der Prüfungen sowie den Prüfungsbericht vor. Die Vertreter 

der BDO Wirtschaftsprüfungsgesellschaft beantworteten Fragen der Auf-

sichtsratsmitglieder und bestätigten dem Aufsichtsrat abschließend die Wirk-

samkeit des Risikomanagementsystems sowie des internen Kontrollsystems.



50

Der Aufsichtsrat hatte nach seiner eigenen ausführlichen Prüfung der Berich-

te keine Einwände. Der Aufsichtsrat billigte in der ordentlichen Aufsichtsrats-

sitzung am 17. April 2025 einstimmig den Jahresabschluss und den Konzern-

abschluss der Funkwerk AG sowie die Lageberichte für das Geschäftsjahr 

2024. Der Jahresabschluss der Funkwerk AG zum 31. Dezember 2024 ist 

damit festgestellt. Zudem hat der Aufsichtsrat den Vorschlag des Vorstands 

zur Verwendung des Bilanzgewinns geprüft und sodann beschlossen, der 

Hauptversammlung gemeinsam mit dem Vorstand die Ausschüttung einer 

Dividende in Höhe von 0,75 Euro je Aktie für das Geschäftsjahr 2024 vorzu-

schlagen.

Für den nach § 312 AktG erstellten Bericht über die Beziehungen zu verbun-

denen Unternehmen (Abhängigkeitsbericht) erteilte die BDO AG folgenden 

Bestätigungsvermerk: „Nach unserer pflichtgemäßen Prüfung und Beurtei-

lung bestätigen wir, dass die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig 

sind und bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften die Leistung der 

Gesellschaft nicht unangemessen hoch war.“ Der Aufsichtsrat hat den Ab-

hängigkeitsbericht und den Prüfungsbericht des Abschlussprüfers seinerseits 

geprüft und erhebt keine Einwände gegen die darin enthaltene Schlusser-

klärung des Vorstands und das Prüfungsergebnis der Abschlussprüfer. Der 

Aufsichtsrat hat das Ergebnis der Prüfung des Abhängigkeitsberichts durch 

den Abschlussprüfer zustimmend zur Kenntnis genommen.

SCHLUSSBEMERKUNGEN
Im Namen des Aufsichtsrats danke ich den Mitgliedern des Vorstands, Frau 

Schreiber und Herrn Dr. Herrmann, sowie allen Geschäftsführern der opera-

tiven Tochtergesellschaften für den großen Einsatz in einem erneut heraus-

fordernden Geschäftsjahr 2024 und die konstruktive Zusammenarbeit. Unser 

besonderer Dank gilt auch den vielen engagierten Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern der gesamten Funkwerk-Gruppe für ihre Tatkraft und ihren 

wertvollen Beitrag zum Geschäftserfolg.

Die im Geschäftsjahr 2025 anstehenden Aufgaben erfordern erneut die volle 

Einsatzbereitschaft der Belegschaft und stellen das Management und die Be-

schäftigten vor enorme Herausforderungen. Der Aufsichtsrat wünscht allen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, dem Vorstandsteam und den Geschäfts-

führern der Tochtergesellschaften viel Erfolg.
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Kölleda, im April 2025

Für den Aufsichtsrat der Funkwerk AG

Dr. Michael Radke 
Vorsitzender des Aufsichtsrats

MITGLIEDER DES AUFSICHTSRATS
Dr. Michael Radke 

München, Geschäftsführer (CEO) der Hörmann Holding GmbH & Co. KG 

Vorsitzender

Johann Schmid-Davis 
Zorneding, Geschäftsführer (CFO) der Hörmann Holding GmbH & Co. KG 

Stellvertretender Vorsitzender

Dr. Oliver Maaß 
München, selbständiger Rechtsanwalt im Bereich Aktienrecht in der 

Kanzlei Eversheds Sutherland (Germany) Rechtsanwälte Steuerberater 

Solicitors Partnerschaft mbB



Kabelleger / David Gubler, CC BY-SA 4.0, via Wikimedia Commons

REFERENZPROJEKTE



NACHRÜSTUNG VON ÜBER 500 ZÜGEN 
UND LOKOMOTIVEN FÜR DIE RENFE 
(SPANIEN)
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Die Funkwerk Systems GmbH erhielt bereits Ende 2023 den Zuschlag für 

mehrere große Ausschreibungen in Spanien zur Nachrüstung von über 500 

Personenzügen und Lokomotiven mit GSM-R-Zugfunksystemen. Die Fahrzeu-

ge werden zukünftig mit den europaweit führenden Zugfunksystemen von 

Funkwerk in einem über 12.000 km umfassenden Schienennetz eingesetzt, 

welches schrittweise vom größtenteils analogen auf den digitalen Zugfunk 

umgerüstet wird. Bisher kommunizieren die spanischen Fahrzeugführer im 

ganzen Land noch größtenteils mit veralteter analoger Kommunikations- 

technik.

Renfe, als staatlicher und gleichzeitig auch größter Eisenbahnbetreiber, spielt 

im spanischen Verkehrssystem eine zentrale Rolle und bedient sowohl den 

Nah- als auch den Fernverkehr. Mit Einführung und Ausbau des spanischen 

Hochgeschwindigkeitsnetzes hat Renfe die Reisezeiten zwischen wichtigen 

Städten erheblich verkürzt und den Schienenverkehr als attraktive Alterna- 

tive zum Straßen- und Luftverkehr positioniert. Zudem fördert Renfe den 

Güterverkehr auf der Schiene, was zur Entlastung der Straßeninfrastruktur 

und zur Reduzierung von CO2-Emissionen beiträgt. Damit wurde die Um-

rüstung der Zugfunksysteme notwendig, denn GSM-R ist im Gegensatz zu 

analogem Zugfunk kompatibel mit den Anforderungen moderner Systeme 

wie ETCS. Darüber hinaus ist eine digitale Infrastruktur effizienter und unter-

stützt zukünftige Erweiterungen, z.B. für den automatisierten Zugbetrieb.

GSM-R bietet im Vergleich zu analogem Zugfunk bessere Sprach- und Daten-

qualität, erhöhte Sicherheit, mehr Funktionalitäten und eine nahtlose Inter-

operabilität für den internationalen Zugverkehr. Heutzutage ist GSM-R die 

Grundlage für moderne Bahnkommunikation und neben der Erleichterung 

des grenzüberschreitenden Bahnbetriebes entscheidend für die Digitalisie-

rung und Automatisierung von Bahnsystemen.

Die Dual-Mode-Systeme von Funkwerk können sowohl im GSM-R-Digitalfunk 

als auch im analogen Modus betrieben werden und unterstützen Renfe somit 

bei einem nahtlosen Übergang in die moderne digitale Bahnkommunikation. 

Aufgrund ihrer modularen Ausbaufähigkeit spielen die Zugfunksysteme 

auch für den kommenden Standard FRMCS eine wichtige Rolle, denn auch 

Bestandssysteme können leicht auf den neuen Standard umgerüstet werden 

und stellen so auch für Renfe eine langfristige Investitionssicherung dar.



Die Lieferung und Installation der Funkwerk-Systeme begannen im Jahr 

2024, das Projekt hat eine Laufzeit von gut drei Jahren. Die Herausforderung 

bei diesem Projekt ist die termingerechte Bereitstellung aller Leistungen, um 

den Betrieb der Fahrzeuge im neu ausgerollten spanischen GSM-R-Funknetz 

zu ermöglichen. Zum Auftragsumfang gehören nicht nur die Entwicklung, 

Zulassung, Lieferung, Installation und Inbetriebnahme der Systeme, sondern 

auch alle Vorbereitungen für die Zulassung als Teilsystem.

Neben der Nachrüstung der bestehenden Fahrzeugflotte in Spanien liefert 

Funkwerk Zugfunksysteme für rund 400 Neufahrzeuge, die mehrere Fahr-

zeughersteller nach Spanien liefern.

Der spanische Markt gewinnt für Funkwerk durch diese Projekte mit einem 

Marktvolumen von über 20 Mio. Euro strategische Bedeutung. Gleichzeitig 

besteht weiterhin Bedarf, veraltete Analogfunksysteme durch moderne 

Funkwerk-Lösungen zu ersetzen. Mit diesem Auftrag entwickelt sich Funk-

werk vom Systemlieferanten zum Systemintegrator und stärkt seine Position 

als zentraler Anbieter zukunftssicherer Zugfunksysteme in Spanien. Zudem 

festigt unser Unternehmen seine bedeutende Rolle im europäischen Bahn-

markt und treibt die Modernisierung der betrieblichen Kommunikation im 

Eisenbahnsektor weiter voran.

MARKTVOLUMEN SPANIEN 
IN MIO. €

20

Funkwerk Bediengerät 
MMIIB im Cockpit einer 
Bestandslokomotive 
der RENFE.





LEUCHTTURMPROJEKT 
HAMBURGER HOCHBAHN
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Im Geschäftsbereich Fahrgastinformation ist es 2024 gelungen, die 

Erfolgsserie im DACH-Raum aus dem Vorjahr fortzusetzen. Erste Ausliefer- 

ungen aus 2023 abgeschlossenen Rahmenverträgen haben begonnen, 

neue Großaufträge wurden gewonnen.

Besonders erfreulich war der Zuschlag für eine Ausschreibung der Hambur-

ger Hochbahn AG Mitte des Jahres 2024. Der Betreiber von vier U-Bahn- und 

119 Bus-Linien in Hamburg zählt zu den größten Verkehrsunternehmen 

in Deutschland. Für das Projekt „Planung, Lieferung und Inbetriebnahme 

eines Dynamischen Fahrgastinformationssystems (DFIS)“ suchte die Hoch-

bahn einen zuverlässigen Partner, der den weiteren Ausbau einer digitalen, 

vernetzten und umweltfreundlichen Mobilität für Hamburg unterstützt. Das 

Konzept von Funkwerk überzeugte und so erhielt der in Karlsfeld ansässi-

ge Geschäftsbereich den Zuschlag für den Rahmenvertrag. Dieser umfasst 

ein Gesamtvolumen von rund 8,4 Mio. Euro inklusive Wartungsverträgen. 

Funkwerk wird die Hamburger Hochbahn bis 2028/2029 mit ca. 773 neuen 

Anzeigern, in denen Text-to-Speech-Unterstützung integriert ist, ausstatten.

Auch die Features der Funkwerk Mobility Platform kommen erneut zum 

Einsatz. Die Software wird durch dieses Projekt kontinuierlich weiterent-

wickelt und zu einem der modernsten Hintergrundsysteme auf dem Markt 

avancieren. „Der Weg von der Ausschreibung bis zum Gewinn des Projekts 

war lang und anspruchsvoll,“ beschreibt Christian Ringler, Geschäftsführer 

der Funkwerk Systems GmbH am Standort Karlsfeld, den Prozess. Rund 

sechs Monate haben er und seine Mitarbeiter Chancen und Risiken kalku-

liert, Angebote und Projektpläne erstellt und mit der Hamburger Hochbahn 

verhandelt. „Umso größer war die Freude über unseren Erfolg. Das war 

echtes Teamwork!“, betont Ringler.

NEUE ANZEIGER BIS 2028/29 
MIT INTEGRIETER TEXT-TO-SPEECH-UNTERSTÜTZUNG

773



Bereits im ersten Quartal 2025 können in Hamburg an den Haltestellen 

Horner Rennbahn und Jungfernstieg Anzeiger installiert und in Betrieb 

genommen werden. Damit liefert Funkwerk sogar vor dem eigentlich 

vereinbarten Termin.

Ein einzigartiger Erfolg: Mit dem Gewinn dieses Rahmenvertrags bei der 

Hamburger Hochbahn ist Funkwerk nun der einzige Anbieter, der alle vier 

vollwertigen U-Bahn-Systeme in Deutschland mit Fahrgastinformations- 

systemen ausstattet. Neben München und Nürnberg kommen über die 

Elektrotechnik und Elektronik Oltmann GmbH auch bei der BVG in 

Berlin Anzeiger zum Einsatz.

Diese Marktstellung hebt Funkwerk deutlich von der Konkurrenz ab und 

stellt eine herausragende Referenz für künftige Projekte dar.

Funkwerk Anzeiger für die Hamburger Hochbahn während eines Funktionstest in der Produktion.





KI-GESTÜTZTE 
VERKEHRSÜBERWACHUNG
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Die Funkwerk Security Solutions GmbH hat für ein aktuelles Projekt eine 

wegweisende Lösung entwickelt, die modernste Videokameratechnologie mit 

künstlicher Intelligenz (KI) kombiniert, um die Überwachung und Analyse 

von Verkehrssituationen auf einer Auto-Teststrecke zu revolutionieren.

Die neue KI-gestützte Technologie ermöglicht es, Verkehrsparameter wie 

Geschwindigkeiten und Abstände zwischen Fahrzeugen in Echtzeit zu er-

fassen. Dabei setzt das System neue Maßstäbe, indem es potenziell kritische 

Situationen wie zu geringe Abstände oder abrupte Geschwindigkeitsände-

rungen frühzeitig erkennt und darauf reagiert.

VIDEOMANAGEMENTSYSTEM MIT INTEGRIERTER KI
Das Herzstück der Innovation ist das PALLEON.vms Videomanagementsys-

tem, das mit leistungsfähigen KI-Algorithmen der Funkwerk-Technologiepart-

ner zur Detektion und Klassifizierung von Fahrzeugen erweitert wurde. Die 

intelligenten Detektionsergebnisse werden an PALLEON.vms übermittelt, wo 

sie effizient verarbeitet und in einer benutzerfreundlichen Form dargestellt 

werden. Kameras entlang der Teststrecke bieten eine lückenlose Abdeckung 

aller relevanten Bereiche und liefern kontinuierlich hochauflösende Videoda-

ten. Die KI analysiert diese in Echtzeit und generiert bei Bedarf Warnmeldun-

gen, um potenzielle Kollisionen oder andere sicherheitsrelevante Ereignisse 

zu verhindern.

ECHTZEITDATEN FÜR EIN ZUKUNFTSWEISENDES 
VERKEHRSMANAGEMENT
Die Lösung ermöglicht es den Betreibern, in Echtzeit auf Verkehrssituationen 

zu reagieren. Die kontinuierliche Bereitstellung hochpräziser Daten führt zu 

einer verbesserten Entscheidungsfindung und bietet eine vollständige Doku-

mentation aller relevanten Ereignisse. Die Kombination aus KI, intelligenter 

Videotechnologie und gezielt positionierten Kameras steigert die Effizienz der 

Überwachung erheblich, reduziert den manuellen Aufwand und sorgt für 

eine präzisere und zuverlässigere Erfassung von Verkehrsdaten.

TECHNOLOGIE-PARTNERSCHAFTEN ALS ERFOLGSFAKTOR
Diese Fortschritte wären ohne starke Technologie-Partnerschaften nicht mög-

lich. In enger Zusammenarbeit mit seinen Partnern entwickelt die Funkwerk 

Security Solutions GmbH kontinuierlich neue, zukunftsweisende Lösungen, 

die den hohen Anforderungen moderner Mobilität gerecht werden. Gemein-

sam werden Innovationen vorangetrieben und auf den Einsatz modernster 

KI-Technologien gesetzt, um die Herausforderungen in der Verkehrsüberwa-

chung zu meistern.



63

ANWENDUNGSPOTENZIAL UND ZUKUNFTSPERSPEKTIVEN
Dieses Projekt verdeutlicht das enorme Potenzial der Kombination aus KI 

und Videotechnologie für die Verkehrsüberwachung und -analyse. Die ge-

wonnenen Erkenntnisse lassen sich auf eine Vielzahl von Verkehrsszenarien 

übertragen und bieten wertvolle Impulse für die Entwicklung zukunfts-

sicherer Lösungen. Die KI-gestützte Funkwerk-Technologie dient nicht nur 

der Optimierung der Forschung, sondern kann auch langfristig die Sicherheit 

und Effizienz auf Straßen weltweit erhöhen.

Die Funkwerk Security Solutions GmbH leistet mit dieser Innovation einen 

Beitrag zur Zukunft der Mobilität und blickt optimistisch auf die weiteren 

Entwicklungsmöglichkeiten im Bereich der KI-gestützten Verkehrsüberwa-

chung.



MODERNE INFRASTRUKTUR 
FÜR DEN DIGITALEN BAHNFUNK 
DER STRECKE HAMBURG–BERLIN
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Die 278 Kilometer lange Eisenbahnverbindung zwischen Hamburg und 

Berlin zählt zu den meistbefahrenen Strecken Deutschlands. Täglich nutzen 

bis zu 30.000 Fahrgäste diese Verbindung, während bis zu 230 Züge auf der 

Strecke unterwegs sind. Um einen zuverlässigen und leistungsfähigen Bahn-

verkehr sicherzustellen, führt die Deutsche Bahn eine umfassende General-

sanierung durch.

Gleise, Weichen und Oberleitungen werden erneuert, zusätzliche Überhol-

möglichkeiten erhöhen die Flexibilität im Betrieb. Mehrere Bahnhöfe entlang 

der Strecke werden modernisiert, und die Leit- und Sicherungstechnik wird 

auf den neuesten Stand gebracht. Diese Maßnahmen sichern eine langfristige 

Stabilität der Strecke – eine nachhaltige Investition in die Zukunft.

Zusätzlich nutzt die Deutsche Bahn die Streckensperrung, um die Infrastruk-

tur für den neuen europäischen Bahnfunk FRMCS (Future Railway Mobile 

Communication System) aufzubauen. Dieses hochmoderne System wird den 

bisherigen Standard GSM-R bis 2035 ablösen und die Kommunikation im 

Bahnverkehr revolutionieren.

GSM-R UND FRMCS: FUNKTECHNIK IM WANDEL
GSM-R (Global System for Mobile Communications – Railway) hat sich seit 

Jahrzehnten als verlässliches Kommunikationsmittel zwischen Zug und 

Leitstelle bewährt. Doch steigende Anforderungen an die Datenübertragung 

erfordern eine leistungsfähigere Technologie: FRMCS. Dieses neue System ba-

siert auf modernster Mobilfunktechnik und ebnet den Weg für eine digitale 

Steuerung und Automatisierung des Bahnverkehrs.

Die Digitalisierung des Schienenverkehrs nimmt Fahrt auf – und Hörmann 
Kommunikation & Netze ist maßgeblich daran beteiligt. Im Rahmen eines 

Pilotprojekts rüstet das Unternehmen die Strecke zwischen Hamburg und 

Berlin mit einer zukunftssicheren Mobilfunkinfrastruktur aus. Insgesamt 

werden 100 Standorte geplant und errichtet, darunter Masten mit Höhen 

von 15 bis 20 Metern. Diese werden auf speziell konstruierten Stahlbühnen 

montiert und unterstützen sowohl GSM-R als auch FRMCS.
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GSM-R UND FRMCS MOBILFUNKSTANDORTE 
ZWISCHEN HAMBURG UND BERLIN

100



67

Mecklenburg-Vorpommern

Schleswig-Holstein

Niedersachsen

Sachsen-Anhalt

Brandenburg

Berlin

Hamburg

Geethacht

Winsen (Luhe)

Buxtehude

Pinneberg

Mölln

Ahrensburg

Trittau
Wedel

Lüneburg

Schwerin

Oranienburg

Potsdam

Hoppegarten

Teltow Schönefeld

Uelzen

Salzwedel

Stendal

Perleberg

Pritzwalk

Brandenburg
an der Havel

Buchholz in
der Nordheide

Bargteheide

Bad Oldeslohe

Parchim

Neuruppin

Spandau

Rothenburgsort

Billwerder

Bergedorf

Schwarzenbek
Müssen

Büchen

Schwanheide

Boizenburg
Brahlstorf

Hagenow Land Strohkirchen

Jasnitz

Bad Wilsnack

Wittenberge

Karstädt

Grabow

Ludwigslust

Albrechtshof

Seegefeld

FalkenseeBrieselang

Nauen

Paulinenaue

Friesack (Mark)

Neustadt (Dosse)
Breddin

Glöwen

Pritzier

Quelle: Funkwerk
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DIE BEAUFTRAGTEN LOSE
	� Los 1 – 27 GSM-R-Standorte entlang der Strecke 6100 

(km 14 bis km 271)

	� Los 2 – 19 FRMCS-Standorte zwischen Spandau und Nauen 

(km 14 bis km 34).

	� Los 7 – 54 FRMCS-Standorte zwischen Büchen und Hamburg 

(km 239 bis km 283).

AUFGABEN IM PROJEKT HAMBURG–BERLIN
Im Rahmen der Modernisierung der Bahnstrecke übernimmt Hörmann 

Kommunikation & Netze eine Reihe essenzieller Aufgaben:

	� Standortplanung nach VV Bau (Ingenieurbau): Entwicklung und 

Umsetzung der Bauplanung gemäß Verwaltungsvorschrift VV Bau 

für eine reibungslose Realisierung der Maßnahmen.

	� Baufeldfreimachung und Baustraßen: Vorbereitung der Baufelder durch 

Räumungsarbeiten sowie Einrichtung von Baustraßen für einen effizien-

ten Zugang zu den Baustellen.

	� Gründungsarbeiten mit Kleinbohrverpresspfählen: Schaffung stabiler 

und belastbarer Fundamente für die Bauwerke.

	� Fertigung und Montage von Stahlbühnen mit Stahlmasten bis 20 m Höhe. 

Konstruktion und Installation von Masten auf speziell entwickelten Stahl-

bühnen.

	� LWL-Kabelverlegung: Installation moderner Lichtwellenleiterkabel (LWL) 

für die nahtlose Integration der neuen Kommunikationsinfrastruktur.

	� Montage von BBU-Hotels für FRMCS: Aufbau und Installation von 

Baseband Unit (BBU) Hotels zur Unterstützung der neuen Bahnfunktech-

nologie FRMCS.

Ein besonderer Vorteil dieses Projekts ist die Mitnutzung der Infrastruktur 

durch Mobilfunkbetreiber. So profitieren nicht nur der Bahnbetrieb, sondern 

auch Reisende und Anwohner von einer verbesserten Netzabdeckung.

Mit dieser Modernisierung werden neue Maßstäbe für die Zukunft der Bahn-

technologie gesetzt. Die Strecke Hamburg–Berlin dient als Pilotprojekt für die 

flächendeckende Einführung von FRMCS in den kommenden Jahren.

Hörmann Kommunikation & Netze ist stolz darauf, Teil dieser technologi-

schen Weiterentwicklung zu sein!



69

KONZERNABSCHLUSS
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BILANZ AKTIVA (in T€) 31.12.2024 31.12.2023

A Anlagevermögen 35.272 34.967

I Immaterielle Vermögensgegenstände 15.618 15.808

1 Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

2.430 1.678

2 Geschäfts- oder Firmenwert 12.936 13.977

3 Geleistete Anzahlungen 252 153

II Sachanlagen 19.410 18.915

1 Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschl. der Bauten auf 
fremden Grundstücken

8.357 7.752

2 Technische Anlagen und Maschinen 6.866 5.355

3 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.895 3.400

4 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 292 2.408

III Finanzanlagen 244 244

Beteiligungen 244 244

B Umlaufvermögen 130.784 116.292

I Vorräte 46.119 41.218

1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 20.274 17.080

2 Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 49.574 39.950

3 Fertige Erzeugnisse und Waren 5.766 4.325

4 Geleistete Anzahlungen 439 111

5 Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen -29.934 -20.248

II Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 35.732 34.378

1 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 33.968 29.940

2 Forderungen gegen verbundene Unternehmen 270 1

3 Sonstige Vermögensgegenstände 1.494 4.437

III Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 48.933 40.696

C Rechnungsabgrenzungposten 187 332

D Latente Steuern 2.788 2.532

E Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung 183 185

Summe Aktiva 169.214 154.308
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BILANZ PASSIVA (in T€) 31.12.2024 31.12.2023

A Eigenkapital 97.760 89.124

I Gezeichnetes Kapital 8.060 8.060

1 Ausgegebenes Kapital 8.101 8.101

2 Nennbetrag eigener Anteile -41 -41

II Kapitalrücklage 7.700 7.700

III Gewinnrücklagen 810 810

Gesetzliche Gewinnrücklagen 810 810

IV Unterschiedsbetrag aus der Währungsumrechnung 147 81

V Konzernbilanzgewinn 78.249 70.038

VI Nicht beherrschende Anteile 2.794 2.435

B Sonderposten für Investitionszuschüsse und -zulagen 1.501 1.522

C Rückstellungen 54.313 52.278

1 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 6.680 6.686

2 Steuerrückstellungen 5.638 2.880

3 Sonstige Rückstellungen 41.950 42.712

D Verbindlichkeiten 15.640 11.384

1 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 58 0

2 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 7.918 7.226

3 Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 979 234

4 Sonstige Verbindlichkeiten
- davon aus Steuern: 3.609 (Vj.: 2.398)
- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: 159 (Vj.: 167)

6.685 3.924

Summe Passiva 169.214 154.308
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG KONZERN (in T€) 2024 2023

1 Umsatzerlöse 178.387 156.251

2 Erhöhung des Bestandes an unfertigen und fertigen Erzeugnissen, unfertigen Leistungen 10.059 4.449

3 Sonstige betriebliche Erträge 
- davon aus Währungsumrechnung: 45 (Vj.: 271)

5.116 7.036

4 Materialaufwand 85.981 71.606

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 43.747 35.233

a) Aufwendungen für bezogene Leistungen 42.234 36.373

107.581 96.130

5 Personalaufwand 56.886 48.530

a) Löhne und Gehälter 47.736 40.960

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 
- davon für Altersversorgung: 320 (Vj.: 255)

9.150 7.570

6 Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 6.213 4.612

7 Sonstige betriebliche Aufwendungen 
- davon aus Währungsumrechnung: 154 (Vj.: 264)

20.941 16.186

23.541 26.802

8 Erträge aus Beteiligungen 19 16

9 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
- davon aus Abzinsung von Rückstellungen: 1 (Vj.: 0)

849 399

10 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
- davon an verbundene Unternehmen: 88 (Vj.: 72) 
- davon aus Aufzinsung von Rückstellungen: 60 (Vj.: 85)

207 284

24.202 26.933

11 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
- davon latente Steuern: -364 (Vj.: -71)

8.809 8.924

12 Ergebnis nach Steuern 15.393 18.009

13 Sonstige Steuern 73 63

14 Konzernjahresüberschuss 15.320 17.946

15 Nicht beherrschende Anteile -1.064 -633

16 Konzerngewinn 14.256 17.313

17 Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 63.993 52.725

18 Konzernbilanzgewinn 78.249 70.038
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KONZERNANHANG
für das das Geschäftsjahr vom 01.01.2024 bis 31.12.2024

A. ALLGEMEINE ANGABEN ZUM KONZERNABSCHLUSS 
UND ZU DEN BILANZIERUNGS-, BEWERTUNGS- UND 
KONSOLIDIERUNGSMETHODEN

1. ANGEWANDTE VORSCHRIFTEN
Der Konzernabschluss der Funkwerk AG, Kölleda, Amtsgericht Jena, HRB 

111457, wird nach den handelsrechtlichen Vorschriften gemäß §§ 290 ff. 

HGB sowie den Vorschriften des Aktiengesetzes aufgestellt.

Die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt nach dem Gesamt-

kostenverfahren (§ 275 Abs. 2 HGB).

Die Konsolidierung wird gemäß §§ 300 ff. HGB durchgeführt.

2. BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN
Die Abschlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen 

sind grundsätzlich nach einheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsgrund-

sätzen aufgestellt. Alle in den Konzernabschluss einbezogenen Abschlüsse 

sind zum Stichtag des Konzernabschlusses aufgestellt.

Soweit die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden von den Grundsätzen 

des Konzerns in den Einzelbilanzen abweichen, werden gemäß § 308 HGB 

Anpassungen vorgenommen und latente Steuern gebildet.

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens werden mit den Anschaffungskosten aktiviert und plan-

mäßig linear pro rata temporis über die voraussichtliche betriebsgewöhnli-

che Nutzungsdauer von drei bis fünf Jahren abgeschrieben.
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Entgeltlich erworbene Geschäfts- oder Firmenwerte werden mit den An-

schaffungskosten aktiviert und über einen Zeitraum von vier bis zehn Jahren 

planmäßig linear pro rata temporis abgeschrieben. Soweit erforderlich, wur-

de eine außerplanmäßige Abschreibung auf den niedrigeren beizulegenden 

Wert vorgenommen. Ein niedrigerer Wertansatz eines entgeltlich erworbe-

nen Geschäfts- oder Firmenwertes ist in den Folgejahren beizubehalten.

Die Bewertung der Sachanlagen erfolgt zu Anschaffungs- bzw. Herstellungs-

kosten (bzgl. der Herstellungskosten vgl. unfertige Erzeugnisse und Leistun-

gen sowie fertige Erzeugnisse) abzüglich planmäßiger Abschreibungen.

Gebäude, Einbauten, Bauten auf fremdem Grund und die beweglichen 

Gegenstände des Anlagevermögens werden linear pro rata temporis über die 

voraussichtliche betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer abgeschrieben. Diese 

beträgt für Gebäude 15 bis 50 Jahre, für technische Anlagen und Maschinen 

drei bis 15 Jahre und für andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 

ein Jahr bis zehn Jahre.

Die im Geschäftsjahr angeschafften geringwertigen Vermögensgegenstände 

bis 250,00 EUR werden im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben. Vermögens-

gegenstände mit einem Wert zwischen 250,01 EUR und 800,00 EUR werden 

ins Anlagevermögen aufgenommen und im Jahr des Zugangs vollständig 

abgeschrieben. Vermögensgegenstände mit einem Wert von mehr als 

800,00 EUR werden ins Anlagevermögen übernommen und über ihre 

betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer abgeschrieben.

Sofern der beizulegende Wert von immateriellen Vermögensgegenständen 

und Sachanlagen zum Bilanzstichtag aufgrund einer dauernden Wertminde-

rung unter dem Buchwert liegt, wird eine außerplanmäßige Abschreibung 

auf den niedrigeren beizulegenden Wert vorgenommen und gegebenenfalls 

die Restnutzungsdauer angepasst.

Beteiligungen werden mit den Anschaffungskosten bewertet. Bei Vorliegen 

einer dauernden Wertminderung erfolgt eine Abschreibung auf den niedri-

geren beizulegenden Wert.

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und Waren werden mit den durchschnitt-

lichen Anschaffungskosten (gleitender Durchschnitt) bewertet. Abschreibun-

gen auf den niedrigeren beizulegenden Wert erfolgen in Abhängigkeit von 

Lagerdauer, verminderter Marktgängigkeit, Gewichtung der Abgangsmengen 

sowie aufgrund gesunkener Wiederbeschaffungskosten und gesunkener 

Verkaufspreise. Im Geschäftsjahr erfolgten zudem bei Wegfall der Gründe 

für die Wertminderungen Zuschreibungen.
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Unfertige Erzeugnisse und Leistungen sowie fertige Erzeugnisse werden 

mit den bei der Herstellung anfallenden direkt zurechenbaren Material- und 

Fertigungskosten, Sonderkosten der Fertigung sowie angemessenen Teilen 

der Material- und Fertigungsgemeinkosten (Normalauslastung) sowie dem 

herstellungsabhängigen Werteverzehr des Anlagevermögens ohne Fremdka-

pitalzinsen unter Einbeziehung von Verwaltungskosten und Beachtung des 

Niederstwertprinzips angesetzt. Die verlustfreie Bewertung wurde beachtet.

Geleistete Anzahlungen werden mit dem Nennwert angesetzt.

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen werden, soweit möglich, offen 

von den Vorräten abgesetzt.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden grund-

sätzlich mit dem Nennwert bzw. Barwert angesetzt. Soweit notwendig, 

wird der niedrigere beizulegende Wert am Abschlussstichtag angesetzt. Für 

zweifelhafte Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden Einzel-

wertberichtigungen vorgenommen. Bei den verbleibenden Forderungen ist 

eine Pauschalwertberichtigung angesetzt, die dem allgemeinen Ausfall- 

und Kreditrisiko Rechnung trägt. Die Pauschalwertberichtigung beträgt für 

Inlandsforderungen (netto) 0,5 % und für Auslandsforderungen 1,0 %.

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten werden zum Nenn-

wert angesetzt.

Als aktiver Rechnungsabgrenzungsposten werden auf der Aktivseite Aus-

gaben vor dem Abschlussstichtag ausgewiesen, soweit sie Aufwand für eine 

bestimmte Zeit nach diesem Stichtag darstellen.

Aktive latente Steuern werden in der Höhe angesetzt, in der sie in späte-

ren Geschäftsjahren voraussichtlich zu Steuerentlastungen führen. Passive 
latente Steuern werden für zukünftige Steuerbelastungen gebildet. Aktive 

und passive latente Steuern werden, soweit möglich, verrechnet. Das Aktivie-

rungswahlrecht gemäß § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB wird ausgeübt.

Latente Steuern werden für die Unterschiede zwischen den Buchwerten 

der Vermögensgegenstände und Schulden im Konzernabschluss und den 

entsprechenden steuerlichen Wertansätzen im Rahmen der Berechnung des 

zu versteuernden Einkommens erfasst. Latente Steuerschulden werden im 

Allgemeinen für alle zu versteuernden temporären Differenzen bilanziert; 

latente Steueransprüche werden insoweit erfasst, wie es wahrscheinlich ist, 

dass steuerbare Gewinne zur Verfügung stehen, für welche die abzugsfähi-

gen temporären Differenzen genutzt werden können.
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Latente Steuerschulden und Steueransprüche werden auf Basis der er-

warteten Steuersätze und der Steuergesetze ermittelt, die im Zeitpunkt der 

Erfüllung der Schuld oder der Realisierung der Vermögensgegenstände bzw. 

Nutzung des Verlustvortrags voraussichtlich Geltung haben werden.

Als aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung wird 

der übersteigende Betrag aus dem Zeitwert der Vermögensgegenstände und 

den Schulden aus Altersteilzeitverpflichtungen ausgewiesen. Die Vermögens-

gegenstände sind dem Zugriff aller übrigen Gläubiger entzogen und dienen 

ausschließlich der Erfüllung von Schulden aus Altersteilzeitverpflichtungen.

Das gezeichnete Kapital wird zum Nennbetrag angesetzt.

Der rechnerische Wert der erworbenen eigenen Anteile wird in der Vor-

spalte offen vom Posten „Gezeichnetes Kapital“ abgesetzt. Der Unterschieds-

betrag zwischen dem rechnerischen Wert und den Anschaffungskosten der 

eigenen Anteile wurde im Erwerbszeitpunkt mit den frei verfügbaren Kapi-

tal-/Gewinnrücklagen verrechnet. Aufwendungen, die Anschaffungsneben-

kosten sind, wurden als Aufwand des Geschäftsjahres, in dem die eigenen 

Anteile erworben wurden, in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Der Sonderposten für Investitionszuschüsse und -zulagen wird nach 

handelsrechtlichen Grundsätzen ermittelt, gebildet und aufgelöst. Die Auf-

lösung erfolgt in Höhe der anteiligen Abschreibung bzw. Abgänge der 

geförderten Anlagengegenstände.

Die Pensionsrückstellungen wurden nach dem Anwartschaftsbarwertver-

fahren (Projected Unit Credit Methode) unter Verwendung der Richttafeln 

2018 G von Klaus Heubeck sowie der Berücksichtigung von unternehmens-

individuell bestimmter Fluktuationsrate (individuell abhängig vom versiche-

rungsmathematischen Alter und Geschlecht) und erwarteter Lohn-, Gehalts- 

und Rentensteigerungen ermittelt. Die Zinssätze entsprechen den von der 

Deutschen Bundesbank veröffentlichten Abzinsungssätzen gemäß § 253 

Abs. 2 Satz 2 HGB unter Anwendung der Vereinfachungsregelung für eine 

angenommene pauschale Restlaufzeit von 15 Jahren (durchschnittlicher 

Marktzinssatz der vergangenen zehn Jahre). Der Unterschiedsbetrag zwi-

schen dem Ansatz der Pensionsrückstellungen nach Maßgabe eines pau-

schalen Marktzinssatzes aus den vergangenen zehn Geschäftsjahren und 

dem Ansatz der Rückstellungen nach Maßgabe eines pauschalen Zinssatzes 

aus den vergangenen sieben Geschäftsjahren betrug am Abschlussstichtag 

49 TEUR (Vorjahr 62 TEUR) und ist nach § 253 Abs. 6 HGB ausschüttungs-

gesperrt.
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Der Bewertung der Pensionsrückstellungen lagen folgende Prämissen 

zugrunde:

	� pauschaler Zinssatz (10 Jahre): 1,90 % p.a.

	� pauschaler Zinssatz (7 Jahre): 1,96 % p.a.

	� Erwartete Lohn- und Gehaltssteigerungen: 3,00 % p.a.

	� Erwartete Inflationsrate/Rententrend: 2,00 % p.a.

Steuerrückstellungen sind nach den Grundsätzen vernünftiger kaufmänni-

scher Beurteilung in Höhe des notwendigen Erfüllungsbetrags ermittelt.

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken 

und ungewissen Verbindlichkeiten auf der Grundlage einer vorsichtigen 

kaufmännischen Beurteilung. Sie werden mit dem notwendigen Erfüllungs-

betrag angesetzt. Bei der Ermittlung des Erfüllungsbetrags werden Preis- und 

Kostensteigerungen, soweit notwendig, entsprechend berücksichtigt. Die 

sonstigen Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

werden mit dem von der Deutschen Bundesbank veröffentlichten Abzin-

sungssatz entsprechend ihrer Restlaufzeit abgezinst. Für Rückstellungen mit 

einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr wird das Wahlrecht zur Abzinsung 

nicht in Anspruch genommen. Erträge bzw. Aufwendungen aus Zinssatzän-

derungen für alle Rückstellungen werden im Finanzergebnis erfasst.

Die Bewertung der Altersteilzeitrückstellung zum 31. Dezember 2024 erfolgte 

nach versicherungsmathematischen Grundsätzen (Barwertverfahren) unter 

Berücksichtigung eines Rechnungszinssatzes. Die Zinssätze entsprechen den 

von der Deutschen Bundesbank veröffentlichten Abzinsungssätzen entspre-

chend der spezifischen Restlaufzeit der jeweiligen dem Altersteilzeitverhält-

nis zugrundeliegenden Verträge. Sofern biometrische Einflussfaktoren zu 

berücksichtigen waren, wurden die Richttafeln 2018 G von Klaus Heubeck 

verwandt.

Vermögensgegenstände, die die Voraussetzungen als Planvermögen zur 

Erfüllung der Altersteilzeitverpflichtungen erfüllen, wurden zum beizulegen-

den Zeitwert (Bankguthaben – Nennwert entspricht dem Zeitwert) bewertet 

und sind mit der jeweiligen individuellen Verpflichtung verrechnet worden.

Zur Abdeckung des pauschalen Gewährleistungsrisikos aus Lieferungen 

und Leistungen werden Gewährleistungsrückstellungen mit bis zu 1 % des 

gewährleistungsbehafteten Umsatzes gebildet.

Die Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt.

Umsatzerlöse werden realisiert, wenn die Lieferungen und Leistungen aus-

geführt sind und der Gefahrenübergang erfolgt ist.
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Aufwendungen und Erträge des Geschäftsjahres sind unabhängig von den 

Zeitpunkten der entsprechenden Zahlungen im Jahresabschluss berücksich-

tigt. Alle vorhersehbaren Risiken und Verluste, die bis zum Abschlussstichtag 

entstanden sind, werden berücksichtigt. Gewinne werden nur berücksichtigt, 

wenn sie am Abschlussstichtag realisiert sind.

3. GRUNDLAGEN DER WÄHRUNGSUMRECHNUNG
Für Fremdwährungsbeträge bei Vermögensgegenständen und Schulden 

sowie in der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt die Umrechnung grund-

sätzlich zu dem Kurs am Tag der Erstverbuchung. Vermögensgegenstände 

und Verbindlichkeiten in fremder Währung werden zum Bilanzstichtag 

erfolgswirksam zum Devisenkassamittelkurs umgerechnet, soweit deren 

Restlaufzeit ein Jahr oder weniger beträgt. Fremdwährungsforderungen 

und -verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von über einem Jahr werden 

am Bilanzstichtag unter Beachtung des Anschaffungs-, Realisations- und 

Imparitätsprinzips zum historischen Kurs oder zum Devisenkassamittelkurs 

am Abschlussstichtag umgerechnet.

4. KONSOLIDIERUNGSGRUNDSÄTZE
Die Kapitalkonsolidierung, d.h. die Verrechnung des Beteiligungswertan- 

satzes für die einbezogenen Unternehmen mit den in den Konzernabschluss 

aufzunehmenden Vermögensgegenständen, Schulden, Rechnungsabgren-

zungen und Sonderposten, erfolgte gemäß § 301 Abs. 1 Nr. 1 HGB a.F. in 

Verbindung mit Art. 66 Abs. 3 Satz 4 EGHGB nach der Buchwertmethode 

bzw. für nach dem 31. Dezember 2009 erstmalig einbezogene Unternehmen 

nach der Neubewertungsmethode gemäß § 301 Abs. 1 Satz 2 HGB.

Die Erstkonsolidierung erfolgte jeweils zum Zeitpunkt der erstmaligen Ein-

beziehung in den Konzernabschluss (bis 31. Dezember 2009) bzw. zum 

Zeitpunkt, an dem die Gesellschaft Tochterunternehmen geworden ist.

Schuldenkonsolidierung

Ausleihungen, Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen den in den 

Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen werden gegenseitig aufge-

rechnet. Soweit erforderlich, wurden Unterschiedsbeträge aufgrund zeitli-

cher Buchungsunterschiede durch Anpassungsbuchungen vor Durchführung 

der Konsolidierung eliminiert.

Eliminierung von Zwischenergebnissen

Im Geschäftsjahr 2024 erfolgten innerhalb des Konzerns keine Veräußerun-

gen von Vermögensgegenständen bzw. anderweitigen Liefer- und Leistungs-

geschäften mit wesentlichen Zwischenergebnissen, sodass auf die Eliminie-

rung von Zwischenergebnissen nach § 304 Abs. 2 HGB verzichtet wurde.
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Konsolidierung der Aufwendungen und Erträge

Sämtliche Umsätze und andere Erträge zwischen den in den Konzernab-

schluss einbezogenen Unternehmen wurden mit den auf sie entfallenden 

Aufwendungen nach § 305 Abs. 1 HGB verrechnet.

Steuerabgrenzung

Auf die sich aufgrund von HB II-Anpassungen ergebenden temporären 

Differenzen zwischen den Wertansätzen in der Handels- und Steuerbilanz 

wurden die darauf anfallenden latenten Steuern nach § 306 HGB abgegrenzt 

und mit den Posten nach § 274 HGB zusammengefasst.

5. KONSOLIDIERUNGSKREIS UND ANTEILSBESITZLISTE 
NACH § 313 ABS. 2 HGB
Folgende Unternehmen, bei denen die Funkwerk AG die einheitliche Leitung 

ausübt, weil sie direkt oder indirekt mehrheitlich beteiligt ist, wurden neben 

dem Mutterunternehmen in den Konzernabschluss nach den Grundsätzen 

der Vollkonsolidierung gemäß §§ 300 ff. HGB einbezogen:

Unternehmen
Beteiligungsquote 

in %
Stimmrechte 

in %

Funkwerk Technologies GmbH, Kölleda *) 100 100

Funkwerk Systems GmbH, Kölleda **) 100 100

Funkwerk Security Solutions GmbH, Nürnberg **) 100 100

Funkwerk IoT GmbH, Kölleda **) 100 100

Funkwerk Systems Austria GmbH, Wien, Österreich **) 100 100

Funkwerk StatKom GmbH, Kölleda, **) 100 100

Funkwerk plettac electronic GmbH, Nürnberg **) 100 100

Hörmann Kommunikation & Netze GmbH, Kirchseeon **) 100 100

Elektrotechnik und Elektronik Oltmann GmbH, Berlin **) 100 100

Radionika Sp. z o.o., Krakau, Polen **) 60 60

*) direkte Beteiligung 
**) indirekte Beteiligung

Der Erwerb von 100 % der Anteile an der Elektrotechnik und Elektronik 

Oltmann GmbH, Berlin, erfolgte zum 1. März 2024. Die akquirierte Gesell-

schaft bilanzierte per 31. Dezember 2024 Anlagevermögen in Höhe von 

0,1 Mio. EUR, Umlaufvermögen in Höhe von 4,0 Mio. EUR, Eigenkapital in 

Höhe von 1,3 Mio. EUR und Fremdkapital in Höhe von 2,8 Mio. EUR. Der 

Vorstand der Funkwerk AG sieht die Vergleichbarkeit zum Vorjahr nicht 

beeinträchtigt.
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B. ANGABEN UND ERLÄUTERUNGEN 
ZUR KONZERNBILANZ

1. ANLAGEVERMÖGEN
Die Entwicklung des Anlagevermögens im abgelaufenen Geschäftsjahr ist im 

Anschluss an Gliederungspunkt F. des Konzernanhangs ausführlich darge-

stellt.

Beteiligungen

Die Funkwerk AG ist seit dem Geschäftsjahr 2019 an der euromicron AG, 

Neu-Isenburg, zu 15,36 % beteiligt. Am 23. Dezember 2019 wurde ein Insol-

venzverfahren über das Vermögen der euromicron AG eröffnet.

Die Funkwerk Systems GmbH ist seit dem Geschäftsjahr 2020 an der IFB 

Institut für Bahntechnik GmbH, Berlin, zu 6,67 % beteiligt.

2. VORRATSVERMÖGEN
Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen wurden in Höhe von 29.934 TEUR 

(Vorjahr 20.248 TEUR) offen von den Vorräten abgesetzt.

3. FORDERUNGEN UND SONSTIGE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie gegen verbundene 

Unternehmen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bestanden, 

wie im Vorjahr, nicht.

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen resultierten, wie im 

Vorjahr, aus Lieferungs- und Leistungsbeziehungen.

Sämtliche unter dem Posten „Sonstige Vermögensgegenstände“ erfassten 

Aktiva haben grundsätzlich, wie im Vorjahr, eine Restlaufzeit von bis zu 

einem Jahr. Es bestehen sonstige Vermögensgegenstände in Höhe von 

19 TEUR (Vorjahr 13 TEUR) mit einer Restlaufzeit über einem Jahr.

4. AKTIVE RECHNUNGSABGRENZUNG
Dabei handelt es sich im Wesentlichen um vorausbezahlte Mieten, Lizenz- 

gebühren sowie Zahlungen für Service- und Wartungsverträge für das 

Geschäftsjahr 2025. 
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5. ABGRENZUNGSPOSTEN FÜR LATENTE STEUERN
Die aktiven latenten Steuern resultierten aus den temporären Differenzen in 

folgenden Posten:

	� Anlagevermögen

	� Vorräte

	� Pensionsrückstellungen

	� Rückstellungen für Altersteilzeit, Urlaub, Überstunden

	� Sonstige Rückstellungen

Die passiven latenten Steuern resultierten aus den temporären Differenzen 

in den folgenden Posten:

	� Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten

	� Vorräte

Es bestehen in einzelnen Unternehmen gewerbesteuerliche und körper-

schaftsteuerliche Verlustvorträge.

Durch Konsolidierungsmaßnahmen entstandene latente Steuerbe- und 

-entlastungen wurden mit dem Steuersatz der Funkwerk AG in Höhe von 

29,83 % berücksichtigt. Der Ausweis der passiven latenten Steuern erfolgt mit 

einem Betrag von 62 TEUR (Vorjahr 169 TEUR) unter den Steuerrückstellun-

gen. Die Änderung der passiven latenten Steuern im Geschäftsjahr beträgt 

107 TEUR. Analog wurden latente Steuern aus den Konzerngesellschaften mit 

einem einheitlichen Körperschaftsteuersatz (inklusive Solidaritätszuschlag) 

von 15,83 % sowie mit einem individuellen hebesatzabhängigen Gewerbe-

steuersatz (durchschnittlich 14,00 %) bewertet. Die sich ergebenen Steuerauf-

wendungen wurden mit Steuererträgen verrechnet.

6. EIGENKAPITAL
Gezeichnetes Kapital

Das gezeichnete Kapital des Konzerns vor Absetzung der eigenen Anteile 

beträgt 8.101.241 EUR und ist vollständig erbracht. Es setzt sich unter Berück-

sichtigung der eigenen Anteile aus 8.059.662 stimmrechtsberechtigten Aktien 

(Inhaberaktien) zusammen. Der rechnerische Wert der eigenen Anteile 

beträgt 41.579 EUR und wird offen vom gezeichneten Kapital abgesetzt. Der 

rechnerische Wert je Aktie beträgt 1,00 EUR. Der Anteil der eigenen Anteile 

am Grundkapital beträgt damit 0,51 %. Der Erwerb erfolgte in den Jahren 

2002 bis 2007 und wurde u. a. infolge der geplanten Aktienoptions- 

programme durchgeführt.
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Genehmigtes Kapital

Der Vorstand wurde mit Beschluss der Hauptversammlung vom 2. Juli 2024 

ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital der Gesell-

schaft bis zum 1. Juli 2029 durch Ausgabe neuer, auf den Inhaber lautender 

Stückaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen einmalig oder mehrmals um 

insgesamt bis zu 4.050.000,00 EUR zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2024). 

Den Aktionären ist dabei grundsätzlich ein Bezugsrecht einzuräumen. Die 

neuen Aktien können auch von einem oder mehreren Kreditinstituten oder 

einem oder mehreren nach § 53 Abs. 1 oder § 53 b Abs. 1 oder Abs. 7 KWG 

zugelassenen Unternehmen mit der Verpflichtung übernommen werden, 

sie den Aktionären zum Bezug anzubieten. Der Vorstand wurde jedoch 

ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das gesetzliche Bezugsrecht 

der Aktionäre auszuschließen,

	� soweit es erforderlich ist, um Spitzenbeträge auszugleichen,

	� wenn die Aktien gegen Sacheinlagen zum Zwecke des Erwerbs von 

Unternehmen oder von Beteiligungen an Unternehmen oder Unterneh-

mensteilen oder zum Zwecke des Erwerbs von Forderungen gegen die 

Gesellschaft ausgegeben werden,

	� wenn eine Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen 20 % des Grundkapitals 

nicht übersteigt und der Ausgabebetrag der neuen Aktien den Börsen-

preis nicht wesentlich unterschreitet (§ 186 Abs. 3 Satz 4 AktG); bei der 

Ausnutzung dieser Ermächtigung zum Bezugsrechtsausschluss nach 

§ 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ist der Ausschluss des Bezugsrechts aufgrund 

anderer Ermächtigungen nach oder entsprechend § 186 Abs. 3 

Satz 4 AktG zu berücksichtigen.

Der Vorstand legt mit Zustimmung des Aufsichtsrats die Bedingungen der 

Aktienausgabe fest. Der Aufsichtsrat ist berechtigt, die Fassung der Satzung 

entsprechend dem Umfang der Kapitalerhöhung aus genehmigtem Kapital 

oder nach Ablauf der Ermächtigungsfrist anzupassen.

Eigene Anteile

Die Funkwerk AG, Kölleda, hat im Berichtsjahr keine eigenen Anteile er-

worben. Zum Bilanzstichtag war der Bestand unverändert 41.579 Stück und 

hatte einen Anschaffungswert von 1.062 TEUR. Die eigenen Aktien sind auf 

Depots bei zwei Banken verteilt.

In den Konzernbilanzgewinn wurde unter Berücksichtigung der Ausschüt-

tung für das Vorjahr von 6.045 TEUR ein Gewinnvortrag in Höhe von 

63.993 TEUR (Vorjahr 52.725 TEUR) einbezogen.
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7. RÜCKSTELLUNGEN
Der Erfüllungsbetrag der Pensionsrückstellungen betrug 6.680 TEUR 

(Vorjahr 6.686 TEUR). Der Konzern verfügt weder über Erstattungsansprüche 

noch über Planvermögen für Pensionsrückstellungen.

Der Erfüllungsbetrag der Altersteilzeitrückstellungen betrug 204 TEUR 

(Vorjahr 229 TEUR).

Die Altersteilzeitrückstellungen wurden mit dem Erfüllungsbetrag in Höhe 

von 204 TEUR mit dem beizulegenden Zeitwert der Vermögensgegenstände 

in Höhe von 387 TEUR verrechnet, die dem Zugriff aller Gläubiger entzogen 

sind und ausschließlich der Erfüllung der Schuld aus den Altersteilzeitver-

pflichtungen dienen (Planvermögen).

Die Anschaffungskosten dieser verrechneten Vermögensgegenstände be-

liefen sich auf 387 TEUR, der beizulegende Zeitwert des entsprechenden 

verfügungsbeschränkten Bankguthabens entsprach dem Buchwert und den 

Anschaffungskosten. Den Erfüllungsbetrag übersteigendes Planvermögen in 

Höhe von 183 TEUR wurde auf der Aktivseite als Unterschiedsbetrag aus der 

Vermögensverrechnung gesondert ausgewiesen.

Im Finanzergebnis sind Erträge aus der Aufzinsung von Altersteilzeitrückstel-

lungen in Höhe von 1 TEUR enthalten. Erträge aus Deckungsvermögen zur 

Verrechnung bestanden nicht.

Die sonstigen Rückstellungen betrafen im Wesentlichen die Rückstellungen 

für nachlaufende Projektkosten, Projektrisiken sowie bestimmte juristische 

Auseinandersetzungen in Höhe von 30.207 TEUR (Vorjahr 31.048 TEUR) und 

die Rückstellungen für Gewährleistungen in Höhe von 3.853 TEUR (Vorjahr 

4.359 TEUR).

8. VERBINDLICHKEITEN
Die Restlaufzeiten sind dem beigefügten Verbindlichkeitenspiegel im 

Anschluss an Gliederungspunkt F. zu entnehmen.

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen resultierten, 

wie im Vorjahr, aus Lieferungs- und Leistungsbeziehungen.

Es bestehen die üblichen Eigentumsvorbehalte aus dem Erwerb von Roh-, 

Hilfs- und Betriebsstoffen sowie von Halbfabrikaten und Waren oder aus der 

Lieferung von Gegenständen des Vorratsvermögens.
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C. ANGABEN ZUR KONZERN-GEWINN- 
UND VERLUSTRECHNUNG

1. UMSATZERLÖSE

a) nach Tätigkeitsbereichen (in TEUR) 2024

Zugfunk 79.624

Fahrgastinformation 27.000

Sicherheitslösungen 18.717

Technische Dienstleistungen 53.046

178.387

Die Umsatzerlöse der im Geschäftsjahr 2024 erworbenen Elektrotechnik und 

Elektronik Oltmann GmbH sind ab dem Zeitpunkt der Erstkonsolidierung 

März 2024 dem Geschäftsbereich „Fahrgastinformation“ zugeordnet.

b) nach geografischen Märkten (in TEUR) 2024

Inland 119.201

EU 50.516

EFTA 6.497

Übriges Ausland 2.173

178.387

2. SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE
Die sonstigen betrieblichen Erträge enthielten periodenfremde Erträge in 

Höhe von 3.223 TEUR (Vorjahr 5.412 TEUR) und betrafen insbesondere 

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen in Höhe von 2.975 TEUR 

(Vorjahr 5.185 TEUR) sowie Erträge aus der Auflösung von Wertberichtigun-

gen in Höhe von 237 TEUR (Vorjahr 213 TEUR).

3. FORSCHUNGS- UND ENTWICKLUNGSKOSTEN
Der Gesamtbetrag der Forschungs- und Entwicklungskosten betrug im 

Berichtsjahr 11,8 Mio. EUR (Vorjahr 11,2 Mio. EUR). Davon sind analog dem 

Vorjahr keine Aktivierungen auf selbst geschaffene immaterielle Vermögens-

gegenstände des Anlagevermögens vorgenommen worden.

4. STEUERN VOM EINKOMMEN UND VOM ERTRAG
Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag beinhalten periodenfremde 

Steueraufwendungen in Höhe von 158 TEUR (Vorjahr 184 TEUR) sowie 

periodenfremde Steuererträge in Höhe von 12 TEUR (Vorjahr 0 TEUR).
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D. SONSTIGE ANGABEN

1. HAFTUNGSVERHÄLTNISSE UND SONSTIGE 
FINANZIELLE VERPFLICHTUNGEN
a) Haftungsverhältnisse

Die Funkwerk AG legt für ihre Tochtergesellschaften bei Bedarf Konzernbürg-

schaften aus. Das Risiko der Inanspruchnahme basierend auf den Erfahrun-

gen der Vorjahre wird als gering eingeschätzt.

b) Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungen aus Leasing-, Miet- und Pachtverträ-

gen sowie aus sonstigen längerfristigen Verträgen belief sich auf insgesamt 

ca. 9,5 Mio. EUR. Die Vertragslaufzeiten bewegen sich im Wesentlichen 

zwischen einem Jahr und fünf Jahren.

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen haben in Höhe von 3,8 Mio. EUR 

eine Laufzeit von bis zu einem Jahr, in Höhe von 5,6 Mio. EUR eine Laufzeit 

von mehr als einem Jahr bis fünf Jahre sowie in Höhe von 0,1 Mio. EUR eine 

Laufzeit von mehr als fünf Jahren.

Ein Betrag von 13 TEUR der sonstigen finanziellen Verpflichtungen entfiel 

dabei auf verbundene Unternehmen.

2. ANGABEN ZU NICHT IN DER KONZERNBILANZ 
ENTHALTENEN GESCHÄFTEN
Zwischen der Hörmann Industries GmbH, Kirchseeon, und den Funkwerk-

Gesellschaften wurde 2014 eine Factoring-Vereinbarung über den Ankauf 

von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen geschlossen. Es handelt 

sich um ein stilles echtes Factoring; dabei geht das Delkredere-Risiko auf den 

Factor über.

Das Factoring dient der Verkürzung von Forderungslaufzeiten und ist 

Bestandteil des Liquiditätsmanagements von Funkwerk. Zum Stichtag 

31. Dezember 2024 waren keine Forderungen verkauft.



87

3. GESAMTHONORARE DES KONZERNABSCHLUSSPRÜFERS

2024 in TEUR 2023 in TEUR

Abschlussprüfungsleistungen* 235 232

andere Bestätigungsleistungen 7 0

sonstige Leistungen 36 30

278 262

* Honorar aus Abschlussprüfungsleistungen betrifft sowohl die Prüfung des Konzernab-
schlusses als auch die Prüfung der Einzelabschlüsse der einbezogenen Unternehmen.

4. VORSTAND
	� Frau Kerstin Schreiber, Dipl.-Betriebswirtin, 

Vorstand der Funkwerk AG

	� Herr Dr. Falk Herrmann, Dipl.-Ing. und Promotion im Maschinenbau, 

Vorstand der Funkwerk AG

Hinsichtlich der Bezüge der Organmitglieder macht der Konzern von der 

Schutzklausel nach § 286 Abs. 4 i.V.m. § 314 Abs. 3 HGB Gebrauch.

5. AUFSICHTSRAT
Der Aufsichtsrat besteht aus folgenden Mitgliedern:

	� Herr Dr.-Ing. Michael Radke, Geschäftsführer (CEO) der 

Hörmann Holding GmbH & Co. KG, Vorsitzender

	� Herr Johann Schmid-Davis, Geschäftsführer (CFO) der 

Hörmann Holding GmbH & Co. KG, Stellvertretender Vorsitzender

	� Herr Dr. Oliver Maaß, selbständiger Rechtsanwalt im Bereich Aktienrecht 

in der Kanzlei Eversheds Sutherland (Germany) LLP, München

Die Bezüge der Aufsichtsratsmitglieder des Mutterunternehmens beliefen 

sich im Geschäftsjahr 2024 auf 91 TEUR (Vorjahr 142 TEUR).
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6. MITARBEITER
Im Geschäftsjahr 2024 waren im Durchschnitt 741 (Vorjahr 661) Mitarbeiter 

beschäftigt. Die durchschnittliche Anzahl der Auszubildenden belief sich 

darüber hinaus auf 20 (Vorjahr 24).

Durchschnittliche Zahl der Mitarbeiter nach Gruppen (ohne Auszubildende):

2024

Produktion 353

Vertrieb / Projektmanagement 163

Entwicklung 142

Verwaltung 83

Summe 741

7. EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG
Mit wirtschaftlicher Wirkung zum 2. Januar 2025 hat die Funkwerk AG 

über ihre Tochter Funkwerk Technologies GmbH 100 % der Anteile an der 

Limburger Sicherheitstechnik Hillebrand & Lotz GmbH, Diez, erworben. Das 

Unternehmen hat sich auf Planung, Installation und Wartung hochwertiger 

Sicherheitsanlagen spezialisiert und wird zukünftig im Funkwerk-Konzern 

den Geschäftsbereich Sicherheitslösungen verstärken.

Unsicherheiten für die künftige Geschäftsentwicklung ergeben sich vor allem 

durch die aktuell sehr fragile geopolitische Lage, deren weitere Entwicklung 

kaum einschätzbar ist. Die weltweiten Spannungen und Unruhen könnten 

zu Störungen in den Lieferketten, einer eingeschränkten Verfügbarkeit von 

Waren und Ressourcen sowie einem Anstieg der Transportkosten, der Ener-

gie- und Beschaffungspreise sowie der Inflation führen. Im Extremfall könnte 

es auch zu Einschränkungen oder Unterbrechungen in der Produktionstätig-

keit von Funkwerk kommen. Insofern lässt sich die künftige Geschäftsent-

wicklung nicht umfänglich zuverlässig abschätzen.

Zu den weiteren Auswirkungen verweisen wir auf die Darstellung im 

Konzernlagebericht.

Weitere Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss 

des Geschäftsjahres eingetreten und weder in der Konzern-Gewinn- 

und Verlustrechnung noch in der Konzernbilanz berücksichtigt sind, 

haben sich nicht ergeben.
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8. ERGEBNISVERWENDUNGSVORSCHLAG
Der Vorstand der Funkwerk AG schlägt vor, aus dem Bilanzgewinn der 

Funkwerk AG in Höhe von 6.075 TEUR eine laufende Dividende von 

6.045 TEUR (0,75 EUR je Aktie) auszuschütten und den restlichen Bilanz- 

gewinn in Höhe von 30 TEUR auf neue Rechnung vorzutragen.

9. KONZERNZUGEHÖRIGKEIT
Die Funkwerk AG, Kölleda, stellt als Mutterunternehmen einen eigenen 

Konzernabschluss auf. Die Offenlegung erfolgt elektronisch im Unterneh-

mensregister.

Die Hörmann Holding GmbH & Co. KG, Kirchseeon, stellt den Konzernab-

schluss für den größten Konsolidierungskreis auf. Die Offenlegung erfolgt 

elektronisch im Unternehmensregister.

E. KONZERNKAPITALFLUSSRECHNUNG

Die Aufstellung der Konzernkapitalflussrechnung erfolgte entsprechend den 

Vorgaben des DRS 21.

Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit ist ein Indikator dafür, 

in welchem Maße es durch die operative Unternehmenstätigkeit gelungen ist, 

Zahlungsmittelüberschüsse zu erwirtschaften.

Der Cashflow aus der Investitionstätigkeit gibt das Ausmaß an, in dem 

Aufwendungen für Ressourcen getätigt wurden, die künftige Erträge und 

Cashflows erwirtschaften sollen.

Der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit beinhaltet die für die 

Finanzierung des Funkwerk-Konzerns geleisteten Zinszahlungen, die gezahl-

te Dividende sowie sonstige Ausschüttungen. Die Auszahlungen an andere 

Gesellschafter enthalten den in 2024 ausgezahlten Betrag der beschlossenen 

Dividende. Der Restbetrag in Höhe von 612 TEUR wird in den sonstigen 

Verbindlichkeiten ausgewiesen.

Die im Geschäftsjahr 2024 gezahlten Steuern lagen bei 3.142 TEUR und die 

gezahlten Zinsen bei 147 TEUR.

Definition des Finanzmittelfonds

Der in der Konzern-Kapitalflussrechnung angegebene Finanzmittelfonds 
am Ende der Periode besteht aus Kassenbestand und Bankguthaben in 

Höhe von 48.933 TEUR.
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F. KONZERNEIGENKAPITALSPIEGEL

Im Konzernbilanzgewinn sind Erträge in Höhe von 2.837 TEUR aus der 

Bilanzierung aktiver latenter Steuern sowie aus dem Unterschiedsbetrag aus 

den berücksichtigten Zinssätzen bei der Bewertung von Pensionsrückstellun-

gen (Zehn-Jahres-Durchschnitt vs. Sieben-Jahres-Durchschnitt) enthalten, die 

nach der Berücksichtigung von passiven latenten Steuern und frei verfügba-

ren Rücklagen einer Ausschüttungssperre unterliegen. Gesellschaftsrechtliche 

Ausschüttungssperren bestehen nicht.

Kölleda, 02. April 2025

Der Vorstand

 

Kerstin Schreiber	 Dr. Falk Herrmann
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ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERMÖGENS (in T€)
VOM 01.01.2024 – 31.12.2024

Anschaffungs-/Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte

Stand 
 

01.01.2024

Zugang Zugang
Erstkonso- 

lidierung

Abgang Umbuchungen Wechselkurs- 
differenzen

Stand 
 

31.12.2024

Stand 
 

01.01.2024

Zugang Zugang 
Erstkonsoli-

dierung

Abgang Stand 
 

31.12.2024

Buchwert 
 

31.12.2024

Buchwert 
 

31.12.2023

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen 
Rechten und Werten

8.431 1.012 211 -803 800 0 9.651 6.753 1.065 206 -803 7.221 2.430 1.678

2. Geschäfts- oder Firmenwert 17.782 151 1.223 0 0 0 19.156 3.805 2.411 4 0 6.220 12.936 13.977

3. Geleistete Anzahlungen 153 99 0 0 0 0 252 0 0 0 0 0 252 153

Summe Immaterielle Vermögensgegenstände 26.366 1.262 1.434 -803 800 0 29.059 10.558 3.476 210 -803 13.441 15.618 15.808

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken

11.173 687 0 -1 224 0 12.083 3.421 306 0 -1 3.726 8.357 7.752

2. Technische Anlagen und Maschinen 13.699 1.370 0 -41 1.270 2 16.300 8.344 1.118 0 -28 9.434 6.866 5.355

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 9.889 1.668 591 -1.094 10 1 11.065 6.489 1.313 429 -1.061 7.170 3.895 3.400

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 2.408 188 0 0 -2.304 0 292 0 0 0 0 0 292 2.408

Summe Sachlagen 37.169 3.913 591 -1.136 -800 3 39.740 18.254 2.737 429 -1.090 20.330 19.410 18.915

III. Finanzanlagen

Beteiligungen 6.069 0 0 0 0 0 6.069 5.825 0 0 0 5.825 244 244

Summe Finanzanlagen 6.069 0 0 0 0 0 6.069 5.825 0 0 0 5.825 244 244

Summe Anlagevermögen 69.604 5.175 2.025 -1.939 0 3 74.868 34.637 6.213 639 -1.893 39.596 35.272 34.967
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ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERMÖGENS (in T€)
VOM 01.01.2024 – 31.12.2024

Anschaffungs-/Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte

Stand 
 

01.01.2024

Zugang Zugang
Erstkonso- 

lidierung

Abgang Umbuchungen Wechselkurs- 
differenzen

Stand 
 

31.12.2024

Stand 
 

01.01.2024

Zugang Zugang 
Erstkonsoli-

dierung

Abgang Stand 
 

31.12.2024

Buchwert 
 

31.12.2024

Buchwert 
 

31.12.2023

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen 
Rechten und Werten

8.431 1.012 211 -803 800 0 9.651 6.753 1.065 206 -803 7.221 2.430 1.678

2. Geschäfts- oder Firmenwert 17.782 151 1.223 0 0 0 19.156 3.805 2.411 4 0 6.220 12.936 13.977

3. Geleistete Anzahlungen 153 99 0 0 0 0 252 0 0 0 0 0 252 153

Summe Immaterielle Vermögensgegenstände 26.366 1.262 1.434 -803 800 0 29.059 10.558 3.476 210 -803 13.441 15.618 15.808

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken

11.173 687 0 -1 224 0 12.083 3.421 306 0 -1 3.726 8.357 7.752

2. Technische Anlagen und Maschinen 13.699 1.370 0 -41 1.270 2 16.300 8.344 1.118 0 -28 9.434 6.866 5.355

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 9.889 1.668 591 -1.094 10 1 11.065 6.489 1.313 429 -1.061 7.170 3.895 3.400

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 2.408 188 0 0 -2.304 0 292 0 0 0 0 0 292 2.408

Summe Sachlagen 37.169 3.913 591 -1.136 -800 3 39.740 18.254 2.737 429 -1.090 20.330 19.410 18.915

III. Finanzanlagen

Beteiligungen 6.069 0 0 0 0 0 6.069 5.825 0 0 0 5.825 244 244

Summe Finanzanlagen 6.069 0 0 0 0 0 6.069 5.825 0 0 0 5.825 244 244

Summe Anlagevermögen 69.604 5.175 2.025 -1.939 0 3 74.868 34.637 6.213 639 -1.893 39.596 35.272 34.967
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KONZERN-VERBINDLICHKEITSSPIEGEL (in T€)
zum 31.12.2024

Restlaufzeit

bis zu 
einem Jahr

mehr als 
ein Jahr

mehr als 
fünf Jahre Gesamtbetrag

davon  
gesichert 

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 27 31 0 58 0

Vorjahr 0 0 0 0 0

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 7.918 0 0 7.918 0

Vorjahr 7.226 0 0 7.226 0

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 979 0 0 979 0

Vorjahr 234 0 0 234 0

4. Sonstige Verbindlichkeiten
- davon aus Steuern
- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit

6.620
3.609

159

65
0
0

0
0
0

6.685
3.609

159

0
0
0

Vorjahr
- davon aus Steuern
- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit

3.924
2.398

167

0
0
0

0
0
0

3.924
2.398

167

0
0
0

15.544 96 0 15.640 0

Vorjahr 11.384 0 0 11.384 0
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KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG (in T€)
01.01.2024 – 31.12.2024 2024 2023

Konzernjahresüberschuss 15.320 17.946

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 6.213 4.612

Zunahme/Abnahme der Rückstellungen -1.892 217

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge 44 5

Abnahme/Zunahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-6.560 -1.824

Abnahme/Zunahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, 
die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

2.465 -797

Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens -6 -23

Zinsaufwendungen/Zinserträge -642 -115

Sonstige Beteiligungserträge -19 -16

Ertragsteueraufwendungen /-erträge 8.809 8.924

Ertragsteuerzahlungen -3.142 -13.345

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 20.590 15.584

Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -1.262 -1.411

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 51 44

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -3.913 -7.125

Auszahlungen für Zugänge zum Konsolidierungskreis -1.872 -8.202

Erhaltene Zinsen 806 399

Erhaltene Ausschüttungen 19 16

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -6.171 -16.279

Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten -228 0

Auszahlungen an Unternehmenseigner (Dividende) -6.045 -12.090

Auszahlungen an andere Gesellschafter (Dividende Minderheiten) -138 0

Gezahlte Zinsen -147 -202

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -6.558 -12.292

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 7.861 -12.987

Wechselkursbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds 68 79

Konsolidierungskreisbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds 308 2.879

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 40.696 50.725

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 48.933 40.696

Zusammensetzung des Zahlungsmittelfonds DRS 21

 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 48.933 40.696

Finanzmittelfonds 48.933 40.696
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KONZERN-EIGENKAPITALSPIEGEL (in T€) ZUM 31.12.2024

Gezeichnetes Kapital Rücklagen

Währungs- 
umrechnung

Gewinn- 
vortrag

Konzernjahres-
überschuss, der 

der Funkwerk 
AG zuzurech-

nen ist

Summe EK der 
Aktionäre der 
Funkwerk AG

Nicht 
beherrschende 

Anteile vor 
EK-Differenz 

aus Währungs-
umrechnung und 

Jahresergebnis

Auf nicht 
beherrschende 
Anteile entfal-

lende EK- 
Differenzen 

aus Währungs- 
umrechnung

Ergebnis-
anteile nicht 

beherrschen-
de Anteile

Summe EK 
der nicht 

beherrschen-
den Anteile

Konzern- 
eigenkapital

Gewinnrücklagen

Stamm- 
aktien

Eigene 
Anteile Summe

Kapital- 
rücklage

gesetzliche 
Rücklagen

andere 
Gewinn- 

rücklagen

Summe 
Gewinn- 

rücklagen
Summe 

Rücklagen

Stand zum 01.01.2023 8.101 -41 8.060 7.700 810 0 810 8.510 0 64.815 0 81.385 0 0 0 0 81.385

Ausschüttung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -12.090 0 -12.090 0 0 0 0 -12.090

Konzernjahresüberschuss 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 17.313 17.313 0 0 633 633 17.946

Anderungen des Konsolidierungskreises 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1.748 0 0 1.748 1.748

Währungsumrechnung 0 0 0 0 0 0 0 0 81 0 0 81 0 54 0 54 135

Stand zum 31.12.2023 8.101 -41 8.060 7.700 810 0 810 8.510 81 52.725 17.313 86.689 1.748 54 633 2.435 89.124

Stand zum 01.01.2024 8.101 -41 8.060 7.700 810 0 810 8.510 81 70.038 0 86.689 2.435 0 0 2.435 89.124

Ausschüttung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -6.045 0 -6.045 -749 0 0 -749 -6.794

Konzernjahresüberschuss 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 14.256 14.256 0 0 1.064 1.064 15.320

Währungsumrechnung 0 0 0 0 0 0 0 0 66 0 0 66 0 44 0 44 110

Stand zum 31.12.2024 8.101 -41 8.060 7.700 810 0 810 8.510 147 63.993 14.256 94.966 1.686 44 1.064 2.794 97.760
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KONZERN-EIGENKAPITALSPIEGEL (in T€) ZUM 31.12.2024

Gezeichnetes Kapital Rücklagen

Währungs- 
umrechnung

Gewinn- 
vortrag

Konzernjahres-
überschuss, der 

der Funkwerk 
AG zuzurech-

nen ist

Summe EK der 
Aktionäre der 
Funkwerk AG

Nicht 
beherrschende 

Anteile vor 
EK-Differenz 

aus Währungs-
umrechnung und 

Jahresergebnis

Auf nicht 
beherrschende 
Anteile entfal-

lende EK- 
Differenzen 

aus Währungs- 
umrechnung

Ergebnis-
anteile nicht 

beherrschen-
de Anteile

Summe EK 
der nicht 

beherrschen-
den Anteile

Konzern- 
eigenkapital

Gewinnrücklagen

Stamm- 
aktien

Eigene 
Anteile Summe

Kapital- 
rücklage

gesetzliche 
Rücklagen

andere 
Gewinn- 

rücklagen

Summe 
Gewinn- 

rücklagen
Summe 

Rücklagen

Stand zum 01.01.2023 8.101 -41 8.060 7.700 810 0 810 8.510 0 64.815 0 81.385 0 0 0 0 81.385

Ausschüttung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -12.090 0 -12.090 0 0 0 0 -12.090

Konzernjahresüberschuss 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 17.313 17.313 0 0 633 633 17.946

Anderungen des Konsolidierungskreises 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1.748 0 0 1.748 1.748

Währungsumrechnung 0 0 0 0 0 0 0 0 81 0 0 81 0 54 0 54 135

Stand zum 31.12.2023 8.101 -41 8.060 7.700 810 0 810 8.510 81 52.725 17.313 86.689 1.748 54 633 2.435 89.124

Stand zum 01.01.2024 8.101 -41 8.060 7.700 810 0 810 8.510 81 70.038 0 86.689 2.435 0 0 2.435 89.124

Ausschüttung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -6.045 0 -6.045 -749 0 0 -749 -6.794

Konzernjahresüberschuss 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 14.256 14.256 0 0 1.064 1.064 15.320

Währungsumrechnung 0 0 0 0 0 0 0 0 66 0 0 66 0 44 0 44 110

Stand zum 31.12.2024 8.101 -41 8.060 7.700 810 0 810 8.510 147 63.993 14.256 94.966 1.686 44 1.064 2.794 97.760
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BESTÄTIGUNGSVERMERK

PRÜFUNGSURTEILE
Wir haben den Konzernabschluss der Funkwerk AG, Kölleda, und ihrer 

Tochtergesellschaften (der Konzern) – bestehend aus der Konzernbilanz 

zum 31. Dezember 2024, der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, dem 

Konzerneigenkapitalspiegel und der Konzernkapitalflussrechnung für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem 

Konzernanhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Be-

wertungsmethoden – geprüft.

Darüber hinaus haben wir den Konzernlagebericht der Funkwerk AG für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 geprüft. Die 

unter „SONSTIGE INFORMATIONEN“ genannten Bestandteile des Konzern-

lageberichts haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften nicht inhaltlich geprüft. Der Konzernlagebericht enthält einen als 

ungeprüft gekennzeichneten, nicht vom Gesetz vorgesehenen Querverweis. 

Dieser Querverweis sowie die Informationen, auf die sich der Querverweis 

bezieht, haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften 

nicht geprüft. 



99

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen 

Erkenntnisse entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentli-

chen Belangen den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt 

unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und 

Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 2024 sowie seiner Ertragslage 

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 und

	� 	vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes 

Bild von der Lage des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht 

dieser Konzernlagebericht in Einklang mit dem Konzernabschluss, ent-

spricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen 

und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prü-

fungsurteil zum Konzernlagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt 

der unter „SONSTIGE INFORMATIONEN“ genannten Bestandteile des 

Konzernlageberichts. Der Konzernlagebericht enthält einen als ungeprüft 

gekennzeichneten, nicht vom Gesetz vorgesehenen Querverweis. Unser 

Prüfungsurteil erstreckt sich nicht auf diesen Querverweis sowie die 

Informationen, auf die sich der Querverweis bezieht. 

	� Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu 

keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Konzernab-

schlusses und des Konzernlageberichts geführt hat.
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GRUNDLAGE FÜR DIE PRÜFUNGSURTEILE
Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlagebe-

richts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut 

der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach 

diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „VERANTWORTUNG 

DES ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE PRÜFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES 

UND DES KONZERNLAGEBERICHTS“ unseres Bestätigungsvermerks weiter-

gehend beschrieben. Wir sind von den Konzernunternehmen unabhängig 

in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrecht-

lichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in 

Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile 

zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht zu dienen.
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SONSTIGE INFORMATIONEN
Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichtsrat sind für die sonstigen 

Informationen verantwortlich.

Die sonstigen Informationen umfassen:

	� die im Konzernlagebericht enthaltenen, lageberichtsfremden und als 

ungeprüft gekennzeichneten Angaben. Diese umfassen den Abschnitt 

„Wirtschaftsbericht - Nicht-finanzielle Leistungsindikatoren - Nachhaltig-

keit und gesellschaftliche Verantwortung“,

	� die übrigen Teile des Geschäftsberichts mit Ausnahme des geprüften 

Konzernabschlusses und Konzernlageberichts sowie unseres Bestäti-

gungsvermerks.

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht 

erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informationen und dementsprechend 

geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von 

Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Konzernabschlussprüfung haben wir die 

Verantwortung, die sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu würdi-

gen, ob die sonstigen Informationen

	� wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, Konzernlage-

bericht oder unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen 

oder

	� anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten den Schluss 

ziehen, dass eine wesentliche falsche Darstellung dieser sonstigen Informa-

tionen vorliegt, sind wir verpflichtet, über diese Tatsache zu berichten. Wir 

haben in diesem Zusammenhang nichts zu berichten.
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VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER 
UND DES AUFSICHTSRATS FÜR DEN KONZERNAB-
SCHLUSS UND DEN KONZERNLAGEBERICHT
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Kon-

zernabschlusses, der den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen 

wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Konzernabschluss 

unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen 

Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstim-

mung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 

notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Konzernabschlusses 

zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund 

von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und 

Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter 

dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, 

Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätig-

keit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verant-

wortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfüh-

rung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht 

tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung 

des Konzernlageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 

des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 

Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 

entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-

fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 

Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet ha-

ben, um die Aufstellung eines Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit 

den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, 

und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Konzern- 

lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungs- 

legungsprozesses des Konzerns zur Aufstellung des Konzernabschlusses 

und des Konzernlageberichts.
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VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR 
DIE PRÜFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES UND 
DES KONZERNLAGEBERICHTS
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der 

Konzernabschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen 

aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Konzern-

lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss 

sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen 

und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen 

Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Konzern-

abschluss und zum Konzernlagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie 

dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der 

vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesent-

liche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus 

dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesent-

lich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie 

einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses 

und Konzernlageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 

Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und 

bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

	� identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Dar-

stellungen im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht aufgrund 

von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungs-

handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü-

fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 

für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen 

Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufge-

deckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende 

wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Hand-

lungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvoll-

ständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen 

interner Kontrollen beinhalten können.
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	� erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Konzern- 

abschlusses relevanten internen Kontrollen und den für die Prüfung des 

Konzernlageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um 

Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen 

sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der 

internen Kontrollen des Konzerns bzw. dieser Vorkehrungen und 

Maßnahmen abzugeben.

	� beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der 

von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und 

damit zusammenhängenden Angaben.

	� ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den 

gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der 

erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zu-

sammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsa-

me Zweifel an der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass 

eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestäti-

gungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Konzernabschluss und 

im Konzernlagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben 

unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir 

ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 

unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige 

Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der 

Konzern seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

	� beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Konzernabschlusses 

insgesamt einschließlich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss 

die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, 

dass der Konzernabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns 

vermittelt.

	� planen wir die Konzernabschlussprüfung und führen sie durch, um 

ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungslegungs-

informationen der Unternehmen oder Geschäftsbereiche innerhalb des 

Konzerns einzuholen als Grundlage für die Bildung der Prüfungsurteile 

zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht. Wir sind verant-

wortlich für die Anleitung, Beaufsichtigung und Durchsicht der für Zwe-

cke der Konzernabschlussprüfung durchgeführten Prüfungstätigkeiten. 

Wir tragen die alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile.
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	� beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzern-

abschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild 

von der Lage des Konzerns.

	� führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertre-

tern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Konzernlagebericht 

durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen 

wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den 

gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach 

und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten 

Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu 

den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden 

Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid- 

bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunfts- 

orientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem 

den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame 

Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in 

internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Erfurt, 16. April 2025

BDO AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Männlein	 Hunold 

Wirtschaftsprüfer	 Wirtschaftsprüfer
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